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Mittel und Wege, wie auch von nun an Roggen 
ins Ausland zu ſchaffen wäre. Es beſteht in 
dieſen unſaubereu Kreiſen bereits das Projekt, 
Roggen mit Weizen zu vermiſchen und das ge⸗ 
miſchte Produkt als Weizen einzuführen. Im 
Auslande ſoll alsdann letzteres wieder ausein⸗ 
ander ſortirt werden. Auch ſind noch andere 
Mittel zur . des Roggenſchmuggels in 
Ausſicht genommen. Es läßt ſich aber jetzt ſchon 
vorausſehen, daß ein ſolcher Geheimhandel keinen 
größeren Umfang annehmen und ſich überhaupt 
nur auf den Verkehr im engeren Grenzgebiete 
der benachbarten ruſſiſchen und preußiſchen Lan⸗ 
destheile beſchränken dürfte. Ueberhaupt werden 
ſich die weiteren Folgen der durch das heute in 
Kraft tretende Geſetz geſchaffenen Lage erſt in 
der ſpäteren Jahreszeit in ihrem vollen Umfang 
überſehen laſſen. Für heute ſteht aber bereits 
ſo viel feſt, daß Rußland mit dieſer Maßregel 
feinen eigenen Staatsintereſſen nur Schaden ge⸗ 
bracht hat. 

— Als der Kaiſer mit der Kaiſerin am 
Montag Abend von den Merſeburger Feſtlichkeiten 
zurückfuhr, gerieth in der Nähe von Luckenwalde 
der Salonwagen 8 des kaiſerlichen Hofzuges, 
welcher eine vollſtändig eingerichtete Küche ent⸗ 


Zut Lage. 

Die Rede, welche der Kai ſer beim Feſt⸗ 
mahl in Merſeburg gehalten, wird lebhaft be- 
ſprochen und verſchieden ausgelegt. Liegt auch 
der authentiſche Wortlaut noch nicht vor, ſo iſt 
doch ſicher kein Anlaß vorhanden, aus dem kurzen 
Auszuge anf eine bedrohliche Geſtaltung der 
Lage und augenblickliche Gefahr zu ſchließen. 
Wiederholt hat der Kaiſer in früheren Reden 
ſchon an die le; auf die Erhaltung des 
Friedens den Gedanken geknüpft, daß, wenn es 
trotzdem anders kommen ſollte, uns die Schuld 
nicht treffen würde. Wenn man diesmal auf 
die bloße Andeutung hin, daß der politiſche Hori⸗ 
zont vielleicht doch nicht ſo wolkenfrei ſei, als 
vielfach angenommen wurde, hier und da ängſt⸗ 
lich geworden iſt, ſo liegt in den Vorgängen der 
letzten Tage eine genügende Erklärung fur dieſe 
Erſcheinung; denn unſerem nervöſen Geſchlecht 
ſind auch kleine Zeichen ſchon Anlaß genug, um 
den Glauben an den ſorgſam gehüteten Frieden 
ins Wanken gerathen zu laſſen. In Frankreich 
hat ſoeben erſt wieder die ruſſiſch⸗franzöſiſche 
Verbrüderung einen neuen 5 Be in 
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daten und Frankreich ſelbſt erwidert hat. Auf⸗ ) 
fälliger aber muß jedenfalls noch die plötzliche Station Luckenwalde ausgefegt werden konnte. 
Dies erforderte indeſſen längere Zeit, da die 


Rückkehr des ruſſiſchen Botſchafters v. Mohren⸗ 0 e 
heim nach Frankreich erſcheinen, nachdem er ſo⸗ Verbindungen der einzelnen Salonwagen losge⸗ 
ſchraubt werden mußten. Dadurch kam es, daß 


eben erſt einen zweimonatlichen Urlaub angetre⸗ 

ten. In dieſen Tagen iſt das Gerücht von das Kaiſerpaar mit fünfviertelſtündiger Verſpä⸗ 
einem Beſuch der ruſſiſchen Kaiſerin in Paris tung auf der Wildpark⸗ Station eintraf, Der 
erneut aufgetreten. Möglich, daß es beſſer be- Kaiſer fol über den Unfall ſehr ungehalten ge⸗ 
glaubigt iſt, als bisher angenommen wurde und weſen ſein. BEN i 
daß die plötzliche Rückkehr des Herrn v. Mohren⸗ — Zu den Mittheilungen über die Abſich⸗ 
heim mit dieſem Ereigniß im Zusammenhang ten des Miniſters v. Thielen betreffs Reform 
ſteht, über deſſen hochpolitiſche Bedeutung man der Perſonentarife auf den Eiſenbahnen bemerkt 
fein Wort zu verlieren brauchte. Jedenfalls iſt der „Berl. Aktionär“? 

es gerechtfertigt, wenn der weiteren Entwicklung „Nach unſeren zuverläſſigen Informationen 
der Dinge überall Beachtung geſchenkt wird.] beruhen dieſe ſämmtlichen Angaben lediglich auf 
Wir haben keinen Anlaß zu Beſorgniß, aber wir Vermuthungen, denen alle Grundlagen man⸗ 
wollen uns auch nicht überraſchen laſſen, zumal geln. Nachdem die Einführung des unter 
das Wetterleuchten auch an anderen Stellen von der Verwaltung des Herrn v. Maybach in 
der Spannung Zeugniß ablegt, welche in der Ausſicht genommenen Reformtariſes für den 
politiſchen Atmosphäre herrſcht. An dem Tage, Perſonenverkehr an der Finanzlage des 
wo das ruſſiſche Kaiſerpaar die däniſche Küſte Staates geſcheitert iſt, verbietet es ſich von 
betreten, wies die däniſche Preſſe wieder auff ſelbſt, daß der gegenwärtige Herr Miniſter der 
den vielbeſprochenen Artikel des Prager Friedens öffentlichen Arbeiten noch weitergehende Ermäßi⸗ 
hin, der der Bevölkerung Nordſchleswigs das gungen vorſchlägt. Welcher Art aber die Vor⸗ 
Recht einräumte, zwiſchen der Zugehörigkeit zu ſchläge fein werden, um die Tarifreformfrage zu 
Preußen und Däuemark zu wählen. Jener löſen, darüber find bisher noch keinerlei Entſchei⸗ 
Artikel iſt längſt obſolet geworden, nachdem dungen getroffen worden, und nur um Vorſchläge 
Oeſterreich Ungarn, der eine der beiden vertrag⸗ kann es ſich überhaupt handeln, da die Finanz: 
ſchließenden Theile, auf die Durchführung des- verwaltung jetzt wie früher in der Frage ein ſehr 
jelden Verzicht geleiftet hat. Aber die däniſche gewichtiges Wort mitzuſprechen hat.“ SAU 
Preſſe hat trotzdem nicht aufgehört, ihn als den — In unterrichteten Kreiſen iſt, wie die 
Rechtsboden ihrer Anſprüche an Preußen und „Nat.⸗Lib. Corr.“ mittheilt, nichts davon bekannt, 
Deutſchland zu behandeln, und es iſt bezeichnend, daß der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, 
daß fie dieſe jetzt wieder in den Vordergrund Freiherr v. Soden, „regierungsmüde“ ſei. So- 
ftellt, wo fie, wie bereits bemerkt, in der ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerin die Tochter ihres Fürſtenhauſes 
begrüßt, die als die Seele der ruſſiſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Verbindun und als Urheberin eines Planes 
gilt, der nicht Nordſchleswig allein, ſondern gauz 
Schleswig dem däniſchen Staate zurückbringen 
ſoll. (M. Ztg.) 


zu entnehmen iſt, ſcheint auch die Thätigkeit des 
Gouverneurs eine erfolgreiche und durchaus be⸗ 
friedigende zu ſein. 

Poſen, 26. Auguſt. Der „Goniec Wielko⸗ 
polski“ erwähnt heute ein in der Stadt kurſiren⸗ 
des Gerücht, wonach der apoſtoliſche Stuhl dem 
Andringen der preußiſchen Regierung nachgegeben 
und ſich damit einverſtanden erklärt habe, daß 
zum Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen ein Deutſcher 
aus unſerer Diözeſe ernannt werde. 

Schweidnitz, 26. Auguſt. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Auguſt. Mit dem heutigen 
27. Auguſt erhält das ruſſiſche Ausfuhrverbot 
für Roggen, Roggenmehl und Kleie vom 9. d. 
Mts. feine Geſetzeskraft, feine Wirkung aber mit 
ihren schädlichen Folgen hat es bereits, wenig ⸗ 
ſtens in der Hauptſache, hinter ſich, und heute 
ſchon iſt die ruſſiſche Regierung in der Lage, zu 
ermeſſen, welchen ungeheuren Fehler ſie begangen 
hat. Denn als ſolcher muß der Umſtand bezeich⸗ 
net werden, wenn von der Veröffentlichung die. 
ſes Verbots bis zu ſeinem Inkrafttreten ein 
Zwiſchenraum von nahezu drei Wochen gelaſſen 
wurde, während welcher Zeit ſich auf dem ruſſi⸗ 
ſchen Getreidemarkte Ereigniſſe und Vorgänge 
abgeſpielt haben, wie man ſie in Rußland ſelbſt 
bei den ſchlimmſten Mißernten dieſes Jahrhun⸗ 
derts nicht erlebt hat und welche in dem Ergeb⸗ 


teur des „Proletarier aus dem Rieſengebirge“, 
Max Baginski, wegen mehrerer Preßvergehen zu 
einer Gejammtitrafe von 1 Jahr und 6 Monaten 
Gefängniß. 1 

Vonn, 26. Auguſt. Hagelſchlag und wolken⸗ 
bruchartiger Regen ſuchten das ganze Prümthal 
heim. Der Schaden an Feldfrüchten iſt be⸗ 
trächtlich. a 

Wilhelmshafen, 25. Auguſt. Die Panzer- 
fahrzeug⸗Flotille hat heute Morgen den bieſigen 
Hafen verlaſſen und iſt zur Vornahme von 
Uebungsfahrten in See gegangen. — S. 
Panzerfahrzeug „Bremſe“ iſt geſtern Mittag vor 
er Helgoland eingetroffen. — Die Vorleſungen an 
niß gipfelten, daß im Verlaufe diejer kurzen Zeit⸗ der Marine⸗Akademie, ſowie der Unterricht in 
a bier a ei ar Pre ſchlechteſter Sorte den Offizier und Kadetten⸗Cöten der Marine⸗ 
E 80 De Aufi 190 reis für Weizen beſter ſchule werden am 5. Oktober beginnen. Der 
flärkte Ausfuhr dieses pre Roggen und die ver⸗ Landvermeſſungs⸗Kurſus für die Hörer des erſten 
rend dieſer bedeutungs 1 erreichte wäh⸗ Cötus der Marine⸗Akademie wird in der Zeit 

dieſer bedeutungsvollen Tage ganz unge⸗ vom 29. September bis 3. Oktober ſtattfinden. 
heure Dimenſionen und entzogen dem ruſſiſchen — Der Schluß des jetzigen Offizier⸗Cötus der 
Reiche faſt den größten Theil der vorhandenen | Marineſchule wird am Sonnabend, den 19 Sep⸗ 
Vorräthe. Nunmehr tritt Rußland mit dem tember, erfolgen. — Der Unterricht bei der Ded- 
heutigen Tage in den Zeitabſchnitt des Verbotes, offizierſchule wird in ſämmtlichen Kurſen am 
es wird aber noch lange dauern, bis es ſich der Montag, den 5. Ottober, beginnen. 
Vortheile, welche es ſich von dieſem Verbote vers Kiel, 26. Auguſt. Der chileniſche Regie⸗ 
ſpricht, wird erfreuen können, denn es muß ſichfrungsdampfer „Preſidente Pinto“, deſſen Ein⸗ 
erſt von den Schäden und Verwüſtungen erholen, treffen wir geſtern gemeldet haben, wird, wie 
welche jene Schreckenstage zwiſchen der Veröffent- wir jetzt verſichern können, hier in Kiel feinen 
lichung und dem Inkrafttreten des Verbotes im Zweck ſo wenig erreichen, wie er dies in den 
ganzen Lande angerichtet haben. Es fällt noch anderen europäiſchen Häfen hat thun können. 
dabei beſonders der Umſtand ins Gewicht, daß Die deutſche Regierung iſt entſchloſſen, eine Ar⸗ 

uhren an die Grenzſtationen und mirung jenes Schiffes mit den aus England 


die Die a 
bie Häfen meiſt aus den fruchtbaren L i⸗ herüberzuholenden Armſtrong⸗Kanonen nicht zu 
len kamen, welch letztere dazu beſtim ne h zuholenden ſtrong cht z 


geſtatten, da dies mit den Pflichten der Neu⸗ 
tralität nicht vereinbar wäre. Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß die Reichsregierung gegenüber dem 
bedauerlichen chileniſchen Bürgerkriege zunächſt 
anderes ar ihre 3 Intereſſen, d. h. 
4 ; ie Intereſſen der deutſchen Reichsangehörigen in 
land noch ſchlimmer beſtellt iſt, als vor kurzer Chile, in Vetrag en ihre ne Mel 
Zeit, da Grund zu der Befürchtung vorhanden nung über die Rechtsgrundlage der chileniſchen 
iſt, daß die nunmehr im Lande verbliebenen und Regierung nicht bervortreten läßt. Wer in 
noch zu erwartenden Mengen von Roggen und Chile de facto regiert, der wird dieſſeits als 
anderem Getreide nicht mehr ausreichen werden, Regierung anerkannt. Heute iſt es Balmaceda, 
um den Nothſtand hinreichend zu mildern. Noch] morgen kann es die Kongreßregierung fein, und 
die allerletzten Tage brachten Hiobspoſten aus es wird dieſſeits nichts geſchehen, was in irgend 
verſchiedenen Gouvernements, darunter aus Kaſan einer Weiſe für die Beziehungen zu der ſpäteren 
und Saratow, wo große Theile der Bevölkerung Regierung kompromittirend fein könnte. So hat 
ſchon feit drei Wochen an Brodmangel leiden man auch die Regierung der braſilianiſchen Re⸗ 
und ſich durch Gras und Baumblätter zu ernäh⸗ publik in dem Augenblick anerkannt, in welchem 
ren ſuchen. In den Kreiſen der ruſſiſchen Getreide ſie zeigte, daß fie thatſächlich die Zügel der 
händler herrſcht die Anſicht, daß auf eine weſenkliche ek 1 hatte. Genau das nämliche 
Ermäßigung der Roggenpreiſe in Rußland ſelbſt Verhalten wird Chile gegenüber eingeſchlagen 
nach dem Inkrafttreten des Ausfuhrverbotes ver werden. Das Verhalten wird unter allen Um⸗ 
der Hand nicht zu rechnen iſt, eher iſt im Gegen⸗ ſtänden das korrekteſte fein, und ein ſolches 
theil eine fernere Steigerung deſſelben zu er⸗ korrektes Verhalten verbietet die Zulaſſung der 
warten, welche erſt im Spätherbit ihren Höhe⸗ Armirung eines Kriegsſchiffes in einem deutſchen 
Punkt erreichen dürfte, wenn die Bauern mit den Hafen. 
müeſtungearbeiten vun fein werden. Es find Leipzig, 26. Auguſt. 300 Bäckermeiſter 
rn ſehr ſchlechte Ausſichten, unter welchen beſchloſſen die Erhöhung des Brodpreiſes auf 15 
Ausſand am heutigen Tage in das Zeichen des bezw, 16 Nennige pro Pfund. a 
es eib verbot tritt. Wie allenthalben, ſo fehlt München, 26. Auguſt. Angeſichts der viel⸗ 
welche ſicheeibier nicht an ſchlechten Elementen, fachen Kritik, welcher die baieriſche Eiſenbahn⸗ 
ch ein derartiges Volksunglück zu nutze verwaltung in der letzten Zeit ausgeſetzt war, 


die nothleidenden Theile des Landes mi 5 
korn zu verſehen. Im Großen und Gepe felt 
ſich jetzt ſchon heraus, daß im gegenwärtigen 
Augenblick des Inkrafttretens des Sean 
es mit der Frage der Volksernährung in Ruß⸗ 


zu machen ſuchen und dieſe ſinnen bereits auf l verdienen die mit auffallender Hartnäckigkeit ſichltungen der Blätter über die Ereigniſſe von 


tettiner Zeitung. 


ferhaltenden Gerüchte über Perſonalveränderungen 


weit aus hier vorliegenden privaten Berichten 


Sch „(W. T. B.) belgiſchen Regierung der Zuſammentritt der 
Die hieſige Strafkammer verurtheilte den Redak- internationalen Konferenz zur Regelung des 


M. es wurden die ſchwerſten Beſchuldigungen gegen 


Donnerſtag, 27. Auguſt 1891. 
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Abend⸗Ausgabe. 


ſteht, kommt die radikale mit durchſchnittlich 
1100, die boulangiſtiſche, die früher in Saint⸗ 
Ouen allmächtig war, mit 750 und eine gemä⸗ 
ßigt republikaniſche mit 350 Stimmen. 

Die Gedächtnißmeſſe für den Grafen Cham⸗ 
bord wurde diesmal aus der Kirche Saint⸗ 
Germain⸗des⸗Pres nach der beſcheideneren Kirche 
Saint⸗Francois⸗Xavier verlegt, vielleicht um den 
Unterſchied zwiſchen den erſten Jahren nach dem 
Tode des Prätendenten und jetzt weniger augen⸗ 
fällig hervortreten zu laſſen. In der That 
wohnten kaum fünfzig Getreue dem Gottesdienſte 
bei und, was auch ein Zeichen der Zeit, nicht 
der Pfarrer ſtand am Altar, ſondern der zweite 
Vikar des Sprengels. Das zeigt denn auch 
etwas zu deutlich, daß zwiſchen der Monarchie 
und der Geiſtlichkeit das Tafeltuch zerſchnitten 
iſt. Derjenige, welcher jeder Zeit bemüht war, 
des Titels des „älteſten Sohnes der Kirche“ wür⸗ 
dig zu ſein, hätte, wie man meinen ſollte, denn 
doch beſſeres verdient. 

Paris, 26. Auguſt. Herr Leon Plarr beab⸗ 
ſichtigt ein Album zur Erinnerung an die fran⸗ 
öſiſche Ausſtellung in Moskau und die ruſſiſch⸗ 
franzöſiche Verbrüderung herauszugeben. Das 
Album ſoll den Titel: „La France à Moscou“ 
führen. Es wird in zwei Theile zerfallen; der 
erſte iſt Paris, der zweite Moskau gewidmet. 
Unter den Mitarbeitern werden Francois Coppee, 
Zola, Cloretie, Flourens, Gonnod, Clovius Hu⸗ 
gue, Gervais, Vopue, Maſſenet, Lemaitre, 
ſteur u. A. m. genannt. Emil Zola hat an den 
Herausgeber des Albums folgenden Brief ge 
richtet: „Verehrter Herr Kollege! Sie wünſchen 
von mir einen autobiographiſchen Beitrag für 
das Album, das Sie zu Ehren Rußlands ber⸗ 
auszugeben denken. Ich bin erfreut, wieder ein⸗ 
mal dieſem großen Lande meine Dankbarkeit für 
ſeine großartige literariſche Gaſtfreundſchaft er⸗ 
weiſen zu können, die es mir in einer Zeit ge⸗ 
währt hat, als ich in Frankreich beſonders hef⸗ 
tigen Angriffen ausgeſetzt war. Mit dieſen mir 
ſo theuren Erinnerungen iſt das Andenken an 
meinen ausgezeichneten und treuen Freund Iwan 
Turgenjew eng verknüpft, der mir die Spalten 
des „Europäiſchen Boten“ geöffnet hat. Ich 
hatte in Rußland Freunde, ehe ich in Frankreich 
geſchätzt wurde und werde ewig dafür erkenntlich 
ſein.“ — Clovis Hugue hat für das Album ein 
Gedicht geliefert, in dem der Dreibund mit einem 
dreiköpfigen Ungeheuer verglichen wird, dem 
Frankreich und Rußland gemeinſam den Maul⸗ 
korb anlegen wollen. Natürlich ſieht Clovis 
Hugue Frankreich ſchon als Sieger und die Idee 
der Gerechtigkeit iſt die eigentliche Siegerin! 

Paris, 26. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Polizei hat nunmehr den Antiquar entdeckt, bei 
welchem die zu dem Attentatsverſuch gegen den 
Miniſter des Innern Conſtans, den Unterſtaats⸗ 
ſekretär Etienne und den Abtheilungschef im Ko⸗ 
lonialminiſterium Treille verwendeten Bücher 
gekauft worden ſind. 


Großbritannien und Irland. 


Die indiſche Politik des Londoner Kabinets 
erfährt durch den jüngſt veröffentlichten De⸗ 


Portsmouth gehen alle dahin, daß die Beſorg⸗ 
niſſe wegen des Eintritts Englands in den Drei⸗ 
bund nunmehr zerſtreut ſeien. Die ſympathiſche 
Aufnahme der franzöſiſchen Flotte habe bewieſen, 
wie großen Werth England auf gute Beziehungen 
mit Frankreich lege, und an Frankreich ſei es 
nun, ſich England gegenüber ſo freundlich zu 
ſtellen, daß England doch einmal aus der Neu⸗ 
tralität heraus⸗ und auf Seite Frankreichs treten 
könne. Die Möglichkeit eines ſolchen Bünd⸗ 
niſſes ſei früher angezweifelt worden, ſcheine aber 
nach den letzten Ereigniſſen wenn nicht nahe⸗ 
gerückt, ſo doch nicht undenkbar. Allgemein be⸗ 
tont man dabei die friedlichen Abſichten Frank⸗ 
reichs und beklagt ſich darüber, daß man im 
Auslande das franzöſiſch⸗ruſſiſche Einvernehmen 
nicht als einen Friedenshort anſehen will. 

Paris, 24. Auguſt. Die Denkwürdigkeiten 
des General⸗Feldmarſchalls Grafen v. Moltke 
finden natürlich auch in der hieſigen Preſſe all⸗ 
gemeine Beachtung und eine verhältnißmäßig 
fachliche Beurtheilung. So ſchreibt die „Republ. 
francaiſe“ z. B. Folgendes: 

„Wenn wir auch die Deutung nicht zulaſſen 
können, welche Herr v. Moltke dem Benehmen 
Bazaines giebt, ſo gewährt es uns eine herbe 
Freude und Troſt, zu ſehen, daß unſer Sieger 
die Anſtrengungen, die in Frankreich zur Ret⸗ 
tung des Vaterlandes gemacht wurden, zu wür⸗ 
digen weiß. Wohl ſtellt er ſich ſelbſt ein loben⸗ 
des Zeugniß aus, indem er, der Sieger, den 
Muth der Beſiegten und die Schwierigkeiten des 
Sieges ſchildert. Aber es kommt nicht alle Tage 
vor, daß dem Gegner, den man bekämpft hat, 
auf dieſe Weiſe Anerkennung gezollt wird. In⸗ 
dem Herr v. Moltke den Tag vor Sedan erzählt, 
läßt er dem Heldenmuthe der Generale Mar⸗ 
gueritte und de Galliffet Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren und lobt zugleich das kalte Blut, mit dem 
General Vinoy den Rückzug vollführte. Als 
Soldat bewundert er ferner die Vertheidigung 
von Chateaudun, das Haus um Haus geſtürmt 
werden mußte. Er verhehlt nicht, wie die 
Stürme der Belagerer von Belfort zurück⸗ 
geworfen wurden und welche Gefahren die Deut⸗ 
ſchen in Coulmiers liefen, dank der Gewandtheit 
der Führer und der Tapferkeit der Soldaten der 
Loire⸗Armee. .. Natürlich zeigt er ſich ſtrenger 
gegen die franzöſiſchen Politiker, mit denen er in 
Beziehung kam. Nichts weniger als ſentimental 
geſtimmt, ein Mann, der ſelbſt unbedingten Ge⸗ 
horſam forderte, vermochte er die Unruhen einer 
jungen, inmitten einer furchtbaren Kriſe ans 
Ruder gelangten Demokratie nicht zu begreifen. 
Dennoch blieb Herr v. Moltke nicht unempfind⸗ 
lich gegen den „patriotiſchen Enthuſiasmus, die 
Willensſtärke“ Gambettas. Allerdings tadelt er 
das „franzöſiſche Syſtem“, welches dem Kriegs⸗ 
miniſter eine Einwirkung auf den Gang der 
militäriſchen Operationen geſtattet. In dieſem 
Punkte ſcheint er die Rolle Gambettas, wie ſie 
ſich aus ſeinen eigenen Weiſungen und Depeſchen 
ergiebt, nicht genugſam gekannt zu haben. Aber 
man fühlt wenigſtens bei dem Feldmarſchall 
v. Moltke eine gewiſſe Ehrfurcht vor dem An⸗ 


in derſelben immerbin einige Beachtung. Zu⸗ 
nächſt handelt es ſich um den Rücktritt des Ge⸗ 
neral⸗Direktors der baieriſchen Staatsbahnen, 
des Herrn v. Schnorr. Als ſein Nachfolger iſt 
der Direktor der pfälziſchen Eiſenbahnen, Herr 
v. Lavalle, genannt worden. Doch ſollen ſich die 
Unterhandlungen mit demſelben wegen der Ge⸗ 
haltsfrage zerſchlagen haben. Das Einkommen 
des Herrn v. Lavale ſtellt ſich nämlich auf 30 
bis 40 Tauſend Mark im Jahre, während der 
General⸗Direktor der baieriſchen Staatsbahnen 
nicht mehr als 12,000 Mark p. a. bezieht. 
Nunmehr ſei der Direktor der Bauabtheilung, 
Oberregierungs⸗Rath Ebermayer, als General⸗ 
Direktor in Ausſicht genommen. Ferner ſoll 
Herr v. Schamberger, Direktor der Poſten und 
Telegraphen, durch den Vorſtand der Verwal⸗ 
tungsabtheilung der Generaldirektion, Oberregie⸗ 
rungsrath Dr. Lippl, erſetzt werden, was mit 
der Reorganiſation der Poſtabtheilung des baieri⸗ 
ſchen Verkehrsweſens zuſammenhängen dürfte. 

München, 26. Auguſt. Auf die Sieges⸗ 
ſtimmung nach den Landtagserſatzwahlen von 
Ingolſtadt und Traunſtein iſt bei der baieriſchen 
Zentrumspartei ſehr bald eine ſtarke Ernüchte⸗ 
rung gefolgt. Vor Allem fürchtet man die Be⸗ 
leidigungsklage des in Traunſtein unterlegenen 
unabhängig klerikalen Dr. Kleitner gegen den 
katholiſch baieriſchen“ Kammerführer Dr. Daller. 
Dem eben erſt ſo heftig verunglimpften Kleitner 
wird gütlich zugeredet, doch die Klage fallen zu 
laſſen. Die von Kleitner aufgeſtellte Behaup⸗ 
tung, ſein Gegner habe die baieriſchen Biſchöfe 
am offenen Wirthshaustiſch verächtlich als 
„charakterloſe Salber“ bezeichnet, iſt nämlich er⸗ 
weisbar; einer der Zuhörer, ein ultramontanes 
Mitglied des Münchener Gemeindekollegiums, hat 
zugeſtanden, vor Gericht leider leugnen zu müſſen, 
daß der ſelbſt geiſtliche Lycealrektor Daller „die 
Dummheit wirklich geſagt“ habe. Auch die brief⸗ 
liche Selbſtberühmung des Reichtstags⸗ und 
Landtagsabgeordneten, Gymnaſialleyrers Orterer, 
bei dem neulichen freiſinnigen Beſuche des Kul⸗ 
tusminiſters Dr. v. Müller dieſen ſehr kalt be⸗ 
handelt zu haben, wird klerikalerſeits zugegeben; 
ſpöttiſch läßt auf die Nachricht von einer Vakanz 
in einer Münchener Gymnaſialdirektion ein dorti⸗ 
ges Blatt Herrn Dr. Orterer ſich eilfertig nach 
Garniſch im baieriſchen Oberlande aufmachen, um 
den dort in Sommerurlaub weilenden Kultus⸗ 
miniſter jetzt zur Abwechslung ſehr warm zu be⸗ 
handeln. Wie man ſieht, eine recht erbauliche 
Wäſche, die bei der baieriſchen Zentrumspartei 
ſichtbar wird. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 26. Auguſt. Der Kaiſer wird ge⸗ 
legentlich feines Beſuches der Prager Aus- 
ſtellung auch Nordböhmen und Reichenberg be⸗ 
ſuchen. Die Ankunft in Prag iſt auf den 26. Sep⸗ 
tember feſtgeſetzt. 

Die heutige Enthüllung des Monumentes 
des kroatiſchen Dichters Kacie in Agram gab 
neuerlich Veranlaſſung, die Zuſammengehörigkeit 
Dalmatiens mit Kroatien zu betonen. Die an- denken des Mannes, der am Aufkommen des 
weſenden dalmatiniſchen Gäſte wurden ſtürmiſch Vaterlandes nicht verzweifelte. Dadurch und peſchenwechſel zwiſchen dem Foreign Office und 
begrüßt, bei dem Bankett toaſtirten der Bürger- durch das Lob, das er unſeren Soldaten ſpen⸗ dem Vizekönig in Kalkutta über den Abſchluß der 
meiſter ſowie der Führer der Dalmatiner Ab- dete, zeigt ſich der Verfaſſer gerecht und muß Manipur⸗Affaire eine nicht unintereſſante Be⸗ 
geordneten, Bulat, auf die Vereinigung Dalma⸗ ſein Buch uns trotz der Bitterkeit der Er⸗ leuchtung. Indien iſt bekanntlich für die Eng⸗ 
tiens mit Kroatien. innerungen, die es wachruft, gefallen. Im Vor⸗ länder ein ziemlich heißer Boden, ſo ſehr alle 
Wien, 26. Auguſt. (W. T. B.) Nach beigehen jet bemerkt, daß Herr v. Moltke zwei⸗ Welt daher in England von der Nothwendigkeit 
einer Meldung der „Preſſe“ iſt auf Anſuchen der mal geſteht, er habe die Bewegungen unſeres durchdrungen iſt, das Preſtige der britiſchen 
Heeres nur durch die franzöſiſchen Blätter er⸗ Herrſchaft gegen jeden Verſuch einer Beeinträch⸗ 
fahren. Das ſoll uns für die Zukunft als be⸗ tigung nachdrücklich zu ſchützen, fo wenig will 
herzigenswerthe Lehre dienen. Es iſt ohne Zwei⸗ man doch andererſeits von einer Ausdehnung der 
fel nicht die einzige, die wir aus deu Denkwür⸗ Aktionsſphäre über das Bereich des abſolut Er⸗ 
digkeiten ziehen werden.“ forderlichen etwas wiſſen. So iſt denn die öffent⸗ 
Auch in anderen Blättern wird die letzt⸗ liche Meinung mit der Art und Weiſe, wie das 
erwähnte Thatſache hervorgehoben und gleich⸗ Maſſacre von Manipur gerächt worden, höchlich 
zeitig die Preſſe ermahnt, in kommenden Fällen zufrieden, ſowohl über die Hinrichtung des Sena⸗ 
mit mehr Vorſicht zu Werke zu gehen. ſputi als über die Abſetzung des unfähigen Maha⸗ 
Es wird nunmehr, und zwar im „Gaulois“ radſcha, am allerzufriedenſten aber darüber, daß 
mit aller Beſtimmtheit verſichert, daß Baron die Regierung es unterlaſſen hat, das Land des 
Mohrenheim thatſächlich zum Zaren berufen ſo ſchwer kompromittirten Fürſten dem Kolonial- 
worden ſei, um über eine Reiſe der ruſſiſchen reiche unmittelbar einzuverleiben. Man nimmt 
Kaiſerin und des Großfürſten⸗Thronfolgers nach an, daß die von dem nach Manipur entſandten 
Frankreich ſich auszuſprechen. Die Reiſe ſei jetzt Expeditionslorps den Rebellen ertheilte Lektion ge⸗ 
eine beſchloſſene Sache und würde unmittelbar nügen werde. Nach dem Grundſatze, daß in der 
nach dem Aufenthalte der kaiſerlich ruſſiſchen Beſchränkung ſich erſt der Meiſter zeigt, verdient 
Familie in Kopenhagen ſtattfinden. Alſo immer das gemäßigte Verfahren der Briten im beregten 
neue Gelegenheit, die franzöſiſch⸗ruſſiſche Verbrü⸗ Falle offenbar das höchſte Lob, wenngleich ande⸗ 
derung zu feiern und den Chauvinismus zu krerſeits nicht unbekannt iſt, daß ſchon Rückſichten 
ſchüren. Mögen unter ſolchen Verhältniſſen die der elementarſten Klugheit den Engländern nahe 
leitenden Perſönlichkeiten auch noch jo friedlich legen, alles zu vermeiden, was die Empfindlich⸗ 
eſonnen ſein, ſo bleibt es doch zum mindeſten keit der einheimiſchen indiſchen Bevölkerung un⸗ 
ſehr fraglich, wie lange fie im Stande fein wer⸗ nöthiger Weiſe erregen könnte. Denn die Erhal⸗ 
nloſer den, den Strom in ſeinen Ufern zurückzuhalten, tung des indiſchen status quo erſcheint ohne den 
friedlicher Bürger mußten für die Rohheiten derum fo mehr, als ſich die Lage durch die oſten guten Willen der Indier nur ſo lange geſichert, 
halbwüchſigen Straßenjugend büßen, die ſich, wenn tativ herzliche Haltung Englands gegenüber den als keine fremde Einmiſchung in die anglo⸗indi⸗ 
es ernſt wird, außerhalb der Schußlinie zu halten franzöſiſchen Gaͤſten ganz entſchieden verſchärftſſchen Angelegenheiten ſtattfindet. Es fehlt aber 
weiß. Die . darüber iſt natürlich hat. Man wird ſogar England, und zwar mit ſnicht an Stimmen, welche behaupten, daß der 
ſehr groß, wundern muß man ſich aber, daß man vollem Recht, einen großen Theil der Verant⸗ ruſſiſche Rubel ſchon jetzt durch unterirdiſche 
erſt, nachdem die Keilerei abgelaufen war, die wortung für etwaige Unbeſonnenheiten Frank- Kanäle feinen We bis in das Herz des indiſchen 
Handhabung der Ordnung einer Schwadron Hu⸗ reichs zuſchreiben müſſen. Kann man es doch] Kolonialreiches gefunden habe; und wem dieſe 
ſaren übertrug und daß der Bürgermeiſter eben⸗ der großen Maſſe kaum noch übel nehmen, wenn Anſicht gar zu ungeheuerlich dünken ſollte, der 
falls fo lange gewartet hatte, um die Beſtim⸗ ſie nach den Vorgängen in Portsmouth meint, wird auf das ſtetige Vorrücken der Südgrenze 
mung des Aufruhrgeſetzes, nach welcher die An⸗ in England einen zuverläſſigen Freund, wenn [Ruſſiſch⸗Aſiens gegen Afghaniſtan beziehungs⸗ 
ſammlung von mehr als drei Menſchen auf einem] nicht gar einen Verbündeten zu beſitzen. Was weiſe gegen die gewaltigen Gebirgsſtöcke ver⸗ 
öffentlichen Platze verboten iſt, in Kraft treten es aber bedeutet, wenn eine derartige Ueber⸗ wieſen, welche die indiſche Tropenzone von dem 
zu laſſen. Der Pöbel wird ſchließlich feinen | zeugung, beſonders in Anbetracht der innigen Be⸗ Wüſtengebiete der mittelaſiatiſchen Hochebenen 
Willen doch durchſetzen, da wegen des vorgeſtrigen ziehungen zu Rußland, zur Geltung gelangt, be- ſcheiden. Engliſche Blätter warfen noch ganz 
Vorfalles auch die ſonſt ruhigen bürgerlichen darf wohl keiner weiteren Erörterung. Freilich kürzlich die beziehungsvolle Frage auf, wozu die 
Kreiſe gegen die Polizei erbittert find; im Ge⸗ dürfte auch Frankreich mit der „britiſchen Zu⸗ zur Erforſchung des Pamirgebirges entſandte 
meinderath ift von einem Wethouder bereits der verläſſigkeit“ gar bald ſchlimme Erfahrungen; ruſſiſche wiſſenſchaftliche Expedition einer Be⸗ 
Antrag geſtellt worden, den Polizeidirektor ſobald machen, aber vielleicht erſt dann, wenn es zu deckung durch mehrere Hundert Koſacken bedürfe. 
als möglich von ſeinem Poſten zu entfernen. — ſpät iſt, den ins Rollen gebrachten Stein noch Aus Opportunitätsrückſichten unterließen fie es, 
In Amſterdam hat die ſognannte „Zapfeuſtreich⸗ aufzuhalten. Für England ſelbſt iſt ſo etwas dieſe Frage des weiteren zu verfolgen, gleiche 
Kommiſſion“, d. h. die zur Unterſuchung des 1. natürlich ſehr gleichgültig, ſein „Geſchäft“ macht Rückſichten mögen bei der ſchonenden Behand⸗ 
Juli vom Gemeinderath ernannte Kommiſſion es unter allen Umſtänden. lung der eingeborenen indiſchen Fürſten maß⸗ 
ihren Bericht erſtattet und dabei den Haupttheil Paris, 25. Auguſt. Der Gemeinderath gebend fein. Jedenfalls ſieht man es in Eng⸗ 
der Schuld einem Polizeikommiſſar zugewieſen. von Saint⸗Ouen ſollte neu gewählt werden.] land lieber, wenn die indiſche Kolonialregierung 
Dieſer hat ſich jedoch in einer Eingabe an den Sein Vorgänger war in Folge der Ereigniſſe suaviter in modo, als fortiter in re vorgeht, 
Gemeindrath zu vertheidigen geſucht, und der vom 1. Mai von Amtswegen aufgelöſt und die deshalb auch das Foreign Office in allen weſent⸗ 
ſonſt ausgezeichnete und verdienſtvolle Beamte Stadt ſeitdem durch eine aus Beamten der lichen Punkten ſich mit der Behandlung, 
wird vorausſichtlich, wenn er auch gezwungen Seine⸗Präfektur beſtehende Gemeinde⸗Kommiſſion welche Lord Landsdowne dem Manipur⸗Zwiſchen⸗ 
ſein ſollte, ſeine Entlaſſung zu nehmen, durch verwaltet worden. Die Revolutionspartei, welche fall hat angedeihen laſſen, ſich völlig einverſtanden 
eine andere Stellung entſchädigt werden, nament⸗ durch eine Tagesordnung des Munizipalraths erklärt hat. 
lich da die allgemeine Ueberzeugung dahin geht, gegen das Einſchreiten der Truppen in Fourmies London, 25. Auguſt. Nach kurzer Krank⸗ 
daß es ſich hier nicht fo ſehr um die Schuld eines Einſprache erhoben und dieſelbe aufrecht erhalten heit ſtarb geftern im 54. Lebensjahre auf ſeinem 
einzelnen Beamten als vielmehr um verſchiedene hatte, als die Pa: den Beſchluß umſtieß, Landſitz in Flintſhire der engliſche Generalpoſt⸗ 
feierte aber mittlerweile nicht und erreichte we⸗ meiſter Henry Cecil Raikes. Im Jahre 1838 
nigſtens, daß ihre Kandidatenliſte die meiſten 
Stimmen vereinigte, durchſchnittlich 1250. Das ol 
war freilich nicht genug, um die Wahlen durch⸗ wo er ſich für die juriſtiſche Laufbahn vor⸗ 
zuſetzen, und jo wird nächſten Sonntag die bereitete. Er trat im Jahre 1863 in das prak- 
Operation von neuem in Angriff genommen wer⸗ tiſche Leben ein und gehörte von 1868 an bis zu 
den müſſen. Die Stadt Saint⸗Ouen zählt 5200 feinem Tode dem engliſchen Parlament als her⸗ 
eingeſchriebene Wähler, aber nur 3300 ſchritten vorragendes Mitglied der konſervativen Partei 
zur Stimmurne. Nach der revolutionären Liſte, an. Seit dem Jahre 1886 bekleidete er die 
an deren Spitze der abgeſetzte Maire Perine! Stellung als Generalpoſtmeiſter und erwarb ſich 


Eiſenbahn⸗Perſonenverkehrs, an welcher auch 
Oeſterreich⸗Ungarn feine Theilnahme zugeſagt 
hat, auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden, da 
die Vorarbeiten noch nicht abgeſchloſſen ſind. 


Niederlande. 


Amſterdam, 23. Auguſt. In Hertogenboſch 
feierte der Straßenpöbel einige Wochen lang un⸗ 
geſtraft die ſchändlichſten Orgien. Der dortige 
Polizeidirektor ſcheint den dortigen Herren Stra⸗ 
Benjungen nicht ganz nach dem Geſchmack zu ſein; 


ihn verbreitet, die ſich aber durchweg als bös⸗ 
willige Erfindungen herausſtellten, und ein Bän⸗ 
kelſünger dichtete einige Spottlieder auf ihn, 
welche Abend für Abend von einer brüllenden 
Menge vor ſeinem Hauſe, das ab und zu auch 
mit Steinwürfen bedacht wurde, geſungen wur⸗ 
den. Vorgeſtern jedoch ſcheint den Poliziſten und 
Gendarmen der Geduldfaden geriſſen zu ſein, ſie 
hieben auf die Menge erbarmungslos ein, und 
wie es bei derartigen Gelegenheiten ſtets zu ge⸗ 
hen pflegt, eine Menge harmloſer Zuſchauer und 


Mängel in der Einrichtung der Polizei handelt. 


Frankreich. 


Trotz der nüchternen Ausführungen der eng⸗ 
liſchen leitenden Blätter beharrt man in Frank⸗ 
reich dabei, ſich in Bezug auf die Beziehungen 
zu England den weitgehendſten Hoffnungen hin⸗ 
zugeben. Das beweiſt nachſtehende Meldung: 

Paris, 26. Auguſt. Die Schlußbetrach⸗ 


geboren, erhielt er ſeine Erziehung in Shrews⸗ 
bury und auf dem Trinitykollege in Cambridge, 
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N durch Einfüh g ormen au 15 
Gebiete des Poſt⸗ und Telegraphenweſens allge⸗ 
meine Anerkennung. 

London, 26. Auguſt. (W. T. B.) Prinz 
und Prinzeſſin Heinrich von Preußen werden am 
28. d. M. mit dem Prinzen Waldemar von 
Southampton aus an Bord des norddeutſchen 
Lloyddampfer „Elbe“ die Rückreiſe nach Deutſch⸗ 
land antreten. Die Ankunft in Bremerhafen er⸗ 
folgt am 29. d. Mts. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 26. Auguſt. (W. T. B.“) 
Der von der internationalen kriminaliſtiſchen 
Vereinigung niedergeſetzte Ausſchuß zur Gründung 
einer Holtzendorf⸗Stiftung hielt heute eine Sitzung, 
in welcher die Gründung der Stifturg beſchloſſen 
wurde; der Zweck der Stiftung iſt die Förde ⸗ 
rung der Strafrechtswiſſenſchaft und der Ge⸗ 
fängnißkunde. Zum Sitz der Stiftung wurde 
Berlin beſtimmt. Die bereits in der geſtrigen 
Sitzung der Vereinigung berathene Frage über 
die Regelung der Geldſtrafe gelangte heute zur 
Erledigung. Angenommen wurde: die erweiterte 


! 


derſelben nach dem Einkommen. Ein Erfag der 
e durch Freiheitsſtrafe ſoll nicht ſtatt⸗ 
aft ſein. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 23. Auguſt. Im Schloſſe 
Fredensborg herrſcht augenblicklich eifrige Wirk⸗ 
ſamkeit, um für die vielen fürſtlichen Gäſte, die 
theilweiſe ſchon angekommen find, theils uoch er⸗ 
wartet werden, Platz zu ſchaffen. Das Schloß 
enthält nur ungefähr 40 Zimmer, und die 
ruſſiſche Kaiſerfamilie muß ſich mit drei nicht 
großen Zimmern begnügen. Dieſes Jahr wird 
das alte Schloß auf einmal das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar, die däniſche Königsfamilie, den König Georg 
mit ſeinen Söhnen, die Prinzeſſin von Wales, 
den Herzog und die Herzogin von Cumberland 
und den König Oskar von Schweden beherber⸗ 
gen. Von allen dieſen Gäſten, die ein großes 
Gefolge mitführen, verurſacht der Zar unſerer 
Polizei die größte Arbeitslaſt. Die ganze Um⸗ 
gegend von Fredensborg wird vor der Ankunft 
des Zaren von der hieſigen Polizei in Verbindung 
mit den ruſſiſchen Geheimpoliziſten, die hier an⸗ 
gekommen ſind, genau durchſucht, außerdem 
halten zwei däniſche Polizeiagenten ſchon jeit |} 
mehreren Tagen Wache bei der Zollbude, um 
Alle und Alles, was in den Hafen herein-⸗ und 
herausſegelt, zu unterſuchen. Der Chef der 
ruſſiſchen geheimen Polizei iſt von Paris hier 
e um die Unterſuchungen perſönlich 
zu leiten. 


Rußland. 


Ruſſiſche Blätter berichten über kleinere und 
größere Unruhen, welche in den verſchiedenſten 
Theilen Rußlands in Folge des dort herrſchenden 
Getreidemangels ſtattgefunden haben. Vielfach 
haben Exporteure und Kommiſſionäre ungeheure 
Mengen von Roggen aufgekauft, die Preiſe 
ſtiegen in der Friſt von wenigen Tagen um die 
Hälfte. Das Volk, das die Wagenladungen durch 
die Stadt ziehen ſah, ging in der Erregung ſelbſt 
zu Thätlichkeiten über. In einem Städtchen des 
Gouvernements Wilna, Schawli, proteſtirte das 
Volk auf offener Straße gegen die Ausfuhr. 
Hochbeladene Getreidewagen fuhren zum Bahn⸗ 
hofe, um ihren Weg nach Libau zu nehmen. Das 
Volk bemächtigte ſich der Wagen und nöthigte 
die Kutſcher auf den Hof des Rathhauſes zu 
fahren, wo man das Getreide vom Wagen her⸗ 
unterwarf. Von allen Seiten wurden die Wagen 
herbeigebracht, die nach dem Bahnhof fahren 
ſollten. Um 10 Uhr Morgens war das ganze 
Rathhaus von Fuhrwerken und einer lärmenden 
Volksmenge belagert; 50—60 Mann ſonderten 
ſich ab, um nach dem Bahnhofe ſelbſt zu eilen. 
Der Polizeichef war genöthigt, ihnen zu erklären, 
daß er den ferneren Export des Roggens ver⸗ 
hindern werde. Auf dem Rathhauſe mußte ein 
Poliziſt aufgeſtellt werden, um den Roggen zu 
bewachen. Der Polizeichef machte es den Händlern 
zur Pflicht, das Getreide nach einer beſtimmten 
Taxe zu verkaufen, und forderte fie auf, wenn 
ſie Getreide aus der Stadt bringen wollten, ihm 
ihre vor dem 11. Auguſt, dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung des Roggenausfuhrverbots, abge⸗ 
ſchloſſenen Verträge vorzuzeigen. Damit aber 
beruhigte ſich die Menge nicht. Als bekannt 
wurde, daß die Getreidehärdler ihr Getreide nach 
der nahe gelegenen Station Kurſchany dirigirten, 
weil man ihnen in Schawli das Getreide nicht 
abnehmen wollte, da ftürzte die ganze Menge ſo⸗ 
fort nach der Straße von Kurſchani. Als ſich 
ſolche Aufläufe mehrfach wiederholten, verſuchte 
der Polizeichef mit größerer Strenge vorzugehen. 
Er ergriff einen der Hauptanſtifter und nahm 
ihn auf die Polizeiwache mit. Im Moment 
ſtürzte eine Menge von etwa 300 Köpfen nach 
und erbrach unter lautem Rufen die Thür. Es 
mußte Militär requirirt werden, um die Ord⸗ 
nung herzuſtellen. Unruhen gleicher Art werden 
aus Lida gemeldet. Nicht ein Pud Roggen war 
am Markktage in die Stadt gekommen. Die 
Menge hatte gehört, daß die Exporteure im Kreiſe 
Alles aufgekauft hätten, ſie belagerte die Bahn⸗ 
höfe und warf die Getreideſäcke von den heran⸗ 
kommenden Wagen. Die Polizei konnte nichts 
dagegen ausrichten. „Wir wollen lieber in 
Sibirien als auf unſerem eigenen Boden Hungers 
ſterben! Wir wollen leben! Wir wollen eſſen!“ 
rief die aufgeregte Menge. Auch aus Smorgon 
und aus anderen Ortſchaften meldet der „Wil⸗ 
naer Bote“ Unruhen gleicher Art. 


Rumänien. 


Bukareſt, 26. Auguſt. Die Krankheit der 
Königin Eliſabeth hat hier eine Unficherheit und 
Verſtimmung in allen Kreiſen hervorgerufen. 
Eine merkliche Spaltung iſt zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Gliedern der königlichen Familie einge⸗ 
treten. Der König war von Anfang an gegen 
die von der Königin empfohlene eheliche Verbin⸗ 
dung des Kronprinzen Ferdinand mit dem Fräu⸗ 
lein Vacarescu; die Königin wünſchte daher, dem 
Lande die Entſcheidung zu überlaſſen, indem ſie 

laubte, das rumäniſche Volk werde ihrem Plane 
jubelnd beiſtimmen, da ſie die „Romaniſirung der 
Dynaſtie“ wünſche. Hierin aber täuſchte ſich die 
Königin, denn alle Parteien ſprachen ſich gegen 
das Heirathsprojekt aus, weshalb auch die Köni⸗ 
gin von einer tiefen Verſtimmung gegen die 
rumäniſche Geſellſchaft ergriffen wurde. Einen 
ſolchen Umſchwung in den Geſinnungen der 
königlichen Dulderin wollte man ſchon vor Jahres⸗ 
frift bemerkt haben, beſonders da die Freundin 
und Arbeitsgenoſſin Carmen Sylva's, Mite 
Kremnitz, ein Buch veröffentlichte, aus welchem 
die Enttäuſchung über die ſittlichen und intellek⸗ 
tuellen Eigenſchaften der Geſellſchaft Rumäniens 
ziemlich ſcharf hervortrat. Die Königin ſoll bei 
ihrer Abreiſe aus Rumänien ihre Rückkehr in 
dieſes Land als fraglich bezeichnet haben. Man 
behauptet ſogar, ſie habe ihrem königlichen Ge⸗ 
mahl erklärt, daß ſie die Verbannung ihrer 
Freundin Vacarescu theilen würde. Dem Kron⸗ 
prinzen, welcher dem romantiſchen Heirathsplane 
beereits entſagt hat, da derſelbe ihm die Ausſicht 

auf die Thronfolge entzogen hätte, wird ſeitens 
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habe ein Bri 
dig aus durch einen amerikaniſchen Zahnarzt 


Anwendung der Geldſtrafe, ſowie die Bemeſſung i 


beiter vor Ablauf der een den 8 


mann Roll und die Feuermänner Borchert 
und Schulz verle 
ſind jedoch keine ſchweren. 


beſondere Vorſiebe für den Angelſport mit⸗ 
gebracht und ſich deshalb bei ihrer Mama, der 
Kaiſerin, die Erlaubniß erwirkt, auch in Pots⸗ 


zum erſten Male in Begleitung ihres Gouver⸗ 
neurs in einem Kahn auf dem 
Marmorpalais, woſelbſt ſie alsbald zu angeln 
anfingen. Man hatte wohlweislich die Fiſche an 
jener Stelle vorher „angefuttert“, wie der Kunſt⸗ 
ausdrud der paſſionirten Angler lautet, d. h. 
man hatte am Tage zuvor gekochte Erbſen in 
größerer Menge an der Stelle, wo geangelt 
werden ſollte, in den Heiligenſee geworfen, um 


Anzahl ſammelten. Der Heiligenſee iſt übrigens 
auch ſonſt ſehr 9 und für Angler vorzüg⸗ 
ch geeignet, wei N 
durch welche die Fiſche geſtört werden. Die Gerſt 

kaiſerlichen Prinzen zogen dann auch eine Anzahl! 160 —172 bez. 


u = 5 5 


ef, der dem Kronprinzen von Vene⸗ 


Landwirthſchaftliches. 
Danzig, 24. Auguſt. Es war vorauszu⸗ 


ſehen, ſchreibt die „Danz. Ztg.“, daß die letzten 
Tage vor Eintritt der Ausfuhrſperre noch große 
Getreidezufubren bringen würden. 
auch eingetroffen. 
über 500 Waggons Getreide von der Grenze an⸗ 
gekommen und noch etwa 1000 Waggons ſollen 
von Mlawa aus zu expediren ſein. 
bahnen arbeiten mit allen Kräften, um in den 
nächſten drei Tagen die ihnen geſtellten Aufgaben 
zu bewältigen. 


Das iſt denn 
Geſtern und heute ſind hier 


Die Eiſen⸗ 


Auch auf unſerer Speicherbahn 
ird von heute ab Tag und Nacht gearbeitet, 


um die Entladungen mit der nöthigen Schnellig⸗ 


it zu bewirken. Selbſtverſtändlich drückt die 


momentane große Zufuhr auch etwas auf den 


reis, ſo daß aufs neue erhebliche Schwankungen 
utreten, nachdem am Ende voriger Woche 


Roggen- wie Weizenpreiſe wieder etwas geſtiegen 


aren. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 26. Auguſt. 4 Mitlag wurde 


die Feuerwehr nach der Kaſerne des Garde-Fü⸗ 
ſilier-Regiments, Chauſſeeſtraße 89—91, gerufen, 
woſelbſt im Dachgeſchoß des einen Kaſernements 
Feuer ausgebrochen war. Beim Eintreffen der 
Feuerwehr hatte der Brand bereils einen ziem⸗ 
lich bedeutenden Umfang gewonnen, dem Ein⸗ 
reifen der Löſchmannſchaften gelang es jedoch 
ſehr raſch, ihn zu begrenzen und bald darau 


uzlich zu erſticken. Leider ſind bei den Rettungs⸗ 
beiten drei Perſonen, und zwar der Oberfeuer⸗ 


— Die älteſten kaiſerlichen Prinzen haben 
n ihrem Aufenthalt in England her eine ganz 


m angeln zu dürfen. Vorgeſtern erſchienen fie 


eiligenſee beim 


bewirken, daß ſich dort die Fiſche in größerer 


auf ihm keine Schifffahrt iſt, 


auch 8 Zigarren im Geſammtgewichte 
von 7 

falls mit 
Linz 
zollamtlichen Schwierigkeiten glücklich überwunden 
ſein werden, die 
nach Odeſſa fortſetzen, wo 
überwintern werden, da die Zeit ſchon zu weit 
vorgerückt iſt, als daß ſie ihre Reiſe noch in 
dieſem Sommer vollenden könnten. 1 
Sommer wollen fie dann auf dem Waſſerwege 
durch Rußland, Polen und Deutſchland in ihre 
Heimath zurückkehren. 


„Ich hab 'n Sohn kriegt, wie meinſt, daß ich 
ihn nennen ſoll?“ 
en Dietrich!“ 


aber leider Gottes bin ich ein armer Schlucker. lolo 15,00, ruhig. ei; 
Indeſſen habe ich einen reichen ſechzigjährigen | 13,37, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
O { u 


„Nein“. 
Freund, es wäre dumm, i id zu a 1 
ſtürzen; ſeien Sie vernünftig, verzichten Sie auf 52,75, per 3 Monat 53,25. 
mich und — ſtellen Sie mich Ihren Onkel vor.“ 


Bad gehen Sie, Frau Kommerzienräthin?“ „Nach theurer, Geſchäft ſehr gering. 
Iſchl⸗Iſchl!“ „Nachn N 
15 118 Sicht!" „Das weiß ich! Aber wenn ei fen. (Schlußbericht.) Mixed uambres war 
die hochnäſige Kommiſſionsräthin Meier ſagt, ſie rants 47 Sh. — d 

ginge nach Baden-Baden, kann ich mit demſelben 


f ſchreibt mir ſoeben aus dem Rieſengebirge, daß 
ſie geſtern eine prachtvolle Partie gemacht hat.“ 
— „Aha! Sie hat wohl die Schneekoppe beſtie⸗ 


gt worden; die Verletzungen X verlobt.“ 


wort: „Wie der Menſch ißt, ſo iſt er!“ „Nun 6,65, in Philadelphia 6,45 —6,60, rohes (Mark 
hab in {egthin meine Braut beobachtet, wie ſie Parters) 5,80 155 . 
n 1255 

ſparſam, reinlich oder gefräßig?“ 


Barometer 28“ 3% Temperatur ＋ 21 Reau⸗ 
mur. 


ohne Handel, feinſter —,—, per 
5 — A Olrber 233,00 bez., 233,75 B. Dezember 114,00. 
u. G., per Oktober⸗November 231 bez. 


lolo 
September⸗Oktober 234— 235 bez., per 
November 
227 B. u. 


ögen, Güſter und fogar einen Aland 5 155 15 — 
dem Waſſer. a 5 5 


aus ! 
— Der Bankier und Dr. med. Louis Weigert, 


trug 7,097,453 Dollars gegen 7, 134.098 Dollars 


überbracht werden ſollte, aber in die Hände des der bei feiner vor etwa zwei Monaten erfol ten 235 —260 bez. 1% 
rg gelangte, er ee 0 die 1750 Flucht 45 A eine 7215 Anzahl ge f en wre . u 8 der Vorwoche. — 

m werde bei einer etwaigen Vermählurg des Gläubiger und Betrogener zurückließ, iſt trotz obne Faß bei Kleinigkeiten „ per Auguf 2 N ; Schluß⸗ 
Kronprinzen mit einer engliſchen Prinzeſſin nicht der Sebnſucht, welche die Staatsanwaltſchaft, nach 61 B., per September⸗Oktober 61 B. | Be ſineaiſc eden. Nachmittags. (Schluß 
in Bukareſt erſcheinen. Bei einer derartigen einem Wiederſehen mit ihm durch einen Steckbrief Spiritus unverändert, per 1 witer à 100 ; 2 
Gemüthsverfaſſung der Königin iſt es auch ber bekundet hat. jetzt in Newyork mit einem großar⸗ Prozent loko 70er 52,80 bez., per Auguſt 70er 3% muortich. Rete. 90.32¼ 96.42% 
greiflich, daß ihr Geſundheitszuſtand ein bedenk⸗ tigen „Gründungsprojekt“ aufgetaucht. Nachdem 52,50 G., per Auguſt⸗September 70er 52,50 o 95.0 95.42½ 
licher geworden iſt. es ihm in Berlin weder durch fein Bankgeſchäft per September ⸗ Oktober 70er 50,30 nom., per 2¼% Anleihe ......... 105,10 | 105.20 

Bul . noch durch ſeine Heißluftbehandlung der Schwind⸗ April⸗Mai 1892 70er 50 G. e 5% Nee. 90,40 90,65 
ien ſucht gelungen war, die Menſchheit zu beglücken Petroleum ohne Handel. F 96,75 | 96,50 
822 g 9 9 7 3 9 7 2 > 1 40 angar. Goldrente 2 

Sofia, 26. Auguſt. (W. T B.) Durch will er es nun in der neuen Welt auf anderem Regulirungepreiſe: Weizen —,—, Neggen 4% 8 89.00 | 89,34 
eine Verordnung des Kriegsminiſters find ent. Wege verſuchen. Er hat nämlich nach Newyor⸗ 250,00 70er Spiritus 52,50, Nübel —,—. „ en de 1 . ed 
ſprechend dem Militärgeſetz die Reſerviſten eini⸗ fer Berichten eine in Berlin in den erſten An⸗ Angemeldet: Nichts. M 2) Re a u FE 89 0 . 
ger Brigaden zu einer vierzehntägigen Uebung fängen ſtecken gebliebene Idee dort aufgefriſcht „ 71.50 71% 
mit dem Manlicher⸗Gewehr einberufen worden. und eine „Vereinigte Staaten⸗Regenſchirm⸗Leih Berlin, 27. Auguſt. Weizen per Auguſ Convert. Tiht 18,57½ 18,62 ½ 
7 geſellſchaft“ begründet. Das Betriebskapital ſoll 245,00 bis 246,75 Mark, per September ⸗ Oktober Türkiſche Loose. 6660 | 66,60 

Stettiner Nachrichten zur Zeit aus 30,000 Pfd. Sterl. — 600,000 M. (I) Ah in, = Eule 233,00 Mark, e Türk. KT 421,% 

Stettin, 27. Auguſt. Schon in den nächſten und 25,000 Regenſchirmen beſtehen. Zmwed|per November⸗Dezember 231.75. re ee SE 603.75 | 607,50 
Tagen wird die biefige 8 und die = 155 dieſer Geſellſchaft iſt ausſchließlich, Jedermann Roggen per Auguſt 249,00 bis 248,00 Mark, ien Priorit sn 9999 9 
Brigade⸗Uebungen in der Umgegend liegenden einen Regenſchirm zu borgen, der dafür ein der September Oktober 240,25 Mark, per Oktober⸗ gange ottomun. 35375 | 55625 
Truppen zum Manöver ausrücken. Die hie⸗ Abonnement von drei Dollars jährlich zahlt. November 23550 Mark, per November⸗Dezember „ de Paris 755,00 762.50 
igen Artillerie⸗Abtheilungen verlaſſen bereits am Dafür erhält der Abonnement eine mit einer 230,50 Mk. n „„ desc fe . 1 450,00 | 451.25 
morgigen Freitag unfere Stadt, am Sonnabend Nummer verſehene Metallmarke und braucht, Rüböl per September ⸗Oktober 61,00 Mark, | Oredit foneier ...... 1247.50 1253 75 
rücken die Demminer Ulanen und die Paſewalker ſobald er von einem Regen überraſcht wird, nur per April-Mai 61,60 Mark. e „ 
Küraſſiere wierer von Kreckow aus und das Kö⸗ in die nächſte Niederlage der Geſellſchaft zu treten.. Spiritus loko 70er 54,90 Mark, per Auguſt e — 620,00 | 627,50 
uigs⸗Regiment und das Pionier⸗Bataillon werden um gegen Abgabe feiner Marke einen hübſchen 7er 55,40 Mark, per Auguft - September 70er Panama. A Be ar 
am Donnerſtag, ben 3. September, nach dem Ma; ſeidenen Regenſchirm geliehen zu erhalten. Allein 5,0 Mart, per September-Oftober 7Oer 51,30] „5; ,., eie 
növerterrain befördert. Am 16. September er- in Newyork find 800 folder Niederlagen projektirt. Mark, per November Dezember 70er 50,40 Mark, Sit, fa 17875 Ben 

T p N 5 5 2 5 ale zuezlan 2798,75 12802,50 
reicht das Manöver feinen Schluß. Man iſt nicht gezwungen, den Schirm an derſelben per April⸗Mai 70er 51,20 Mark. Guz Farisien. Pa — 

— Der „Vogelhändler“ wird am Sonn, Stelle, wo man ihn empfing, wieder abzuliefern, dafer per Auguſt 172,75 Mark, per Sep- Credit Lyounsais 810,00 | 81500 
abend im Bellevue Theater noch einmal da jede andere Niederlage der Geſellſchaft in und tember⸗Oktober 158,50 Mark. - Len paur le Fr. et Yhirang. 565,00 —.— 
ſeine Lieder ertönen laſſen und zwar für einen außerhalb Newyorks ihn annehmen und wieder Petroleum per Auguſt 23.10 Mark n ne 555,00 | 555.00 
alten beliebten Sänger, den Herrn Filiszezanko, eine Metallmarke dafür ausgeben ſoll. Schon London. Wetter: Regen. Ville de Par di he —,— 4597,00 
zu deſſen Benefiz die Sonnabend⸗Vorſtellung in im Laufe des nächſten Monats ſoll ſich das „r. ! VER ae 100 409.00 
Scene gebt. Herr Filiszezanko gehört ſeit Jahren Unternehmen in jeder Stadt der nordamerikaniſchen Berlin, 27. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 2 Cons. Angi. > nn 
zu dem feſten Stamm unſerer Bühnen, er iſt im Union (2) im Betrieb befinden, ſo daß Jemand, C000 ĩͤ ih le, 1235 123% 
Laufe der Zeit ſchon unter den verſchiedenſten der ich in Newvork einen Regenſchirm leiht, ihn al. sene? zee 13880 e e 72% Wechſel auf Locdon kurz 252252 ½ 
Direktionen hier aufgetreten und hat ſich ſtets in San Francisco wieder zurückgeben kann. In Deuiſche Reichsaul, 4% 83,70 London lar 202,25 Cheque anf London ..| 25,28 25,27½ 
als vielſeitiges, äußerſt verwendbares Mitglied jedem Theater, in deu meiſten Hotels. auf den Falterer ele % 2080 ae deen len 0e eo. Ymfterdam k. 907 | 207,12 
bewährt. Möge ihn an feinem Ehrenabend ein Eiſenbahnſtationen, in den Apotheken und Zigarren⸗ do. 3% Eiſend.Oblig. 53,70 Balgien fer —.20 » „Wiel. 1 — — 21475 211,25 
volles Haus überraſchen. geſchäften ſollen Niederlagen der Geſellſchaft er were lter ame. : 5. een, | Cpt a dente en | 464,00 f 488.00 

* Au dem Briefkaſten auf der Ober- richtet werden. Der unternehmungsluſtige Gründer tente 0. 9700| Sten) ai . de mipte neue 8 14 05 553,00 
wiek iſt in einer der letzten Nächte die Glas- dieſer Geſellſchaft, Dr Weigert, ſoll ſich bereits mit Sieg ſch. 4% Gores 8% ,h | er REM 
ſcheibe von ruchloſer Hand zertrümmertjeiner ganzen Anzahl „bedeutender“ Newyorker Ge⸗ Raff. Boden⸗Lredit 4% 9589 | „Union“, Fabrlt dem = 2 f = 
worden. chäftsleute zu dem Zwecke aſſoziirt haben. Er 1 Ye ger. Gif Obi e 4 128,50 Woll⸗ Berichte. 

* Wir wollen auf eine Bekanntmachung wird ſchon dafür ſorgen, daß ſie zu geeigneter Deter. Yankuclen } 179,36 | Ultime-Gourfe: Antwerpen, 26. Auguft, Vormitt. 10 Uhr 
der königlichen Polizeidirektion, betreffend das vor⸗ Zeit aus dem Regen in die Traufe kommen. . 04.50 | Seiner Panne en 16815 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
eitige Beziehen von Wohnungen und Verkaufs⸗ — (Ein engliſcher Dampfer auf der Donau.) ation dr.⸗Ged.⸗ 12 Deere, Cern 147,90 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Septem⸗ 
räumen in Neubauten hinweiſen, nach welcher Am Mittwoch Abend landete in Linz ein kleiner, e 410 4% 10 0 Wage 18075 ber 4,90 Verkäufer, per November 4,90, per 
die Miether von Wohnungen und Verkaufsräumen ſehr hübſcher Schraubendampfer. Er führt den e, „100 6 9,00 NV Dezember 4,0 per Januar 4,90, per Februar 
in Neubauten in ihrem eigenen Intereſſe darauf Namen „Angelus“ und iſt Eigenthum eines 1 uten 4% 4% , See 4e 18810 4,92 ½, weitere Termine 4,95 Käufer. 
aufmerkſam gemacht werden, daß ſie im Falle Mitgliedes des Royal Navy Yacht Club. Vorn Srett.Bulc-Yct inn 133,90 Mariendurg- Wlomfar VB 
vorzeitigen Beziehens derartiger Räume ihre am Bug iſt die Schiffsküche untergebracht und Star Mac end an. 0% dee 688 5 x 
zwangsweiſe Entfernung aus denſelben zu ge 5 am Steuer ein hübſch ausgeſtatteter zorın. At 1000 fr n od 109,50 Telegraphiſehe Depeſchen. 


100 43,60 
#0 6 proz. Prioritäten —.— Framoſer 119,75 


Tendenz: Schluß feſt. 

Hamburg, 26. Auguft, Nachmitt. 5 Ubr 10 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Auguſt 80,50, per Septem⸗ 
ber 80,00, per Dezember 69,50, per März 
67,25. — Kaum behauptet. 


Trieſt, 27. Auguſt. Der Blitz tödtete in 
Dobra bei Görz eine Frau am offenen Herd⸗ 
feuer. In Piau ſchlug der Blitz in ein Zelt, 
in welchem 12 Alpenjäger ſchliefen, tödtete einen 
und lähmte vier. In Tualis bei Tolinezzo 
ſchlug der Blitz während des Gottesdienſtes in 
die Kirche und tödtete drei Frauen. 

Paris, 27. Auguſt. Die chileniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft empfing ſoeben ein aus Buenos⸗Ayres 
von Dienſtag, Abends 8 Uhr 45 Minuten da⸗ 
tirtes Telegramm, laut welchem die Kongreſſiſten 
bei Quinteros ſchwere Verluſte erlitten haben, 
von der Küſte zurückgedrängt und von der Flotte 
abgeſchnitten wurden. Dieſelben ſind auf zwei 
Seiten von Balmacedas Truppen umzingelt und 
ſteht ein harter Kampf bevor. 
| Paris, 27. Auguſt. Das „Journal des 
Debats“ läßt ſich aus Kopenhagen melden, daß 
der Pariſer Beſuch der Zarin endgültig entſchie⸗ 
den und die franzöſiſche Regierung bereits be⸗ 
nachrichtigt ſei. Die Zarin gedenkt in der zwei⸗ 
ten Hälfte des September einzutreffen. 

Rom, 26. Auguſt. Eruſte agrariſche Un- 
ruhen find unter den Bauern von Friſa aus 
gebrochen. Die Bauern, mit Hacken und Knüt⸗ 
teln bewaffnet, ſtürmten das Gemeindehaus und 
verjagten die Gendarmerie. Der requirirten 
Infanterie gelang es mit vieler Mühe und nach 
lebhaftem Handgemenge, die Ordnung wieder 
herzuſtellen. Ueber 50 Verhaftungen wurden 


ſehr feſt. 
Wien, 26 Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
rkt. Weizen per Herbſt 10,78 G. 10,83 B., 
per Frühjahr 11,35 G. 11,40 8 Roggen per 
Herbſt 10,45 G., 10,50 B., per Frühjahr 10,65 
G., 10,70 B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,77 G., 
6,82 B., per Mai⸗Juni 1892 6,30 G., 6,35 
B. Hafer per Herbſt 6,25 G., 6,30 B., per 
Frühjahr 1892 6,48 G., 6,53 B. 
Amſterdam, 26. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
ncaziun 55,12. 
Amſterdam, 26. Auguſt. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 59,50. 
Amſterdam, 26. Auguſt, Nachmittags. © ef 
. DE e 
unveränd., per November 285. oggen loko 5 5 
geſchäftslos, do. auf Termine höher, per Ok⸗ 8 A apa Verwundete. 
tober 256, per März 256. Raps per Herbſt ndon, 26. Auguſt. Der „Newyorker 
—,—. Rüböt loko 34,00, per Herbſt 33,50, Herald“ meldet aus Valparaiſo, daß die Schlacht 
per W 26 Auguſt. Nachmittage 2 von Villadelma am 25. Auguſt vollſtändig un⸗ 
erpen, 26. Auguſt, 9 i i i N fi 

15 Minuten. Werte rk entſchieden geblieben ſei. 2. Kongreſſiſten ver⸗ 

(Schlußbericht.) Naffinirtes, Tope weiß Lofo ſuchten die Stellung Balmacedas zu umgehen, 
was dieſer jedoch verhinderte. Balmaceda ſchob 


och in 15 bez. und B., per Auguſt 15 G., —, 
Im nächſten B., per September⸗Dezember — bez., 16,00 B. ſeine Truppen zwiſchen die feindliche Flotte und 
big. deren Heer und verſuchte die Kongreſſiſten mit 

einem Schlage zu vernichten. Ein Endreſultat 


u 
Paris, 26. Auguſt, Nachm. 
(Schlußbericht) 88 J% ruhig, loko 36,50. Weißer eil l 
wird erſt mit Ablauf der Woche erwartet. 
London, 27. Auguſt. Bei der geſteru in 


— (Nomen et omen.) Erſter Gauner: Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilogramm 
Lewisham (Grafſchaft Kent) ſtattgehabten Parla- 


er Auguſt 36,75, per Se 75 
— Zweiter Gauner: „Nenn 5 Oltober⸗ Januar 35,62% n 
mentswahl wurde der Konſervative Penn mit 
4585 Stimmen gegen den Gladſtoniauer 
Warmington gewählt, welcher 2892 Stimmen 
erhielt. 

Portsmouth, 26. Auguſt, Trotz des furcht⸗ 
bares Sturmes, welcher nicht einmal den Dame n 
der engliſchen Würdenträger, welche auf den fran⸗ 
zöſiſchen Panzerſchiffen zum Abſchiednehmen er⸗ 
ſchienen waren, erlaubte, ans Land zu kommen, 
gelang es erſt heute Vormittag die Anker zu 
lichten und die engliſchen Gäſte auszuſchiffen. 
Die Torpedoboote vermochten ſich kaum gegen 
den hohen Seegang zu behaupten. Beim Aus- 
laufen ſigualiſirte der engliſche Admiral Merengo, 
daß er die Einladung, Cherbourg demnächſt zu 
beſuchen, annehme. 1 

Bufareft, 27. Auguſt. Die Exkönigin 
Natalie von Serbien wurde bei ihrer Durchreiſe 
vom ruſſiſchen Geſchäftsträger Ladigewsky bes 
grüßt, vom ſerbiſchen Geſandtſchaftsperſonal war 
Niemand am Bahnhofe anweſend. 

Belgrad, 27. Auguſt. Die ſerbiſche Re- 
gierung drückte dem öſterreichiſchen Geſandten ihr 
Bedauern über die Gefangennahme der Sträf- 
linge durch ſerbiſche Unterthanen auf der Inſel 
Sprud aus. Die Rädelsführer ſollen ſtreng be- 
ſtraft werden. Die Unterſuchung ergab, daß der 
Ueberfall deshalb erfolgte, weil die Serben der 
Meinung waren, Ungarn habe ſich die Inſel 
widerrechtlich angeeignet, 

Belgrad, 27. Auguſt. Die „Narodni 
Dnevnik“ meldet, der Finanzminiſter Vuies 
werde ſeine Hochzeitsreiſe dazu benutzen, um 
eine Anleihe von 15 Millionen abzuſchließen. 
Sollte ihm dies nicht gelingen, fo werde er de⸗ 
miſſioniren. f 


Von 
werden nachdem die 
Fahrt nach Wien und ſodann 


fie wahrſcheinlich Uhr 


Rohzucker. 


6,00. 
London, 26. Auguſt. 96 % Javazucker 


— (Praktiſch!) Er: „Ich bete Sie an; 
. Rübenrohzucker loko 
BEN) — „Iſt er verheirathet?“ — London, 26. Auguſt. An der Küſte 6 Weizer⸗ 
— Nach einer Pauſe: „Nun, lieber ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

ſich ins Elend zu London, 26. Auguſt. Chili-Kupfe: 


th, 26. August, Nachmittags. Getreide⸗ 
„In welches markt. (Schlußbericht.) Preiſe für alle Artikel 


Rohr 


— (Doppelt hält beſſer.) 


„Aber ich bitte Sie, der Ort Glasgow, 26. Auguſt, Nachm. 


ow, 26. Auguſt. Die Verſchiffungen 
B der vorigen Woche 8150 Tons 
gegen 13,520 Tons in derſelben Woche des vo- 
rigen Jahres. £ 
Newyork. 26. Auguſt, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line eertifica⸗ 
tes per September —,—. eizen per 
Dezember 114,00. 
Newyork, 26. Auguſt. Wechſel auf London 
4,83¼½, Petroleum in Newyork 6.50 bis 


echt ſagen: ich reife nach Iſchl⸗Iſchl!“ 


— (Die Gebirgspartie.) „Meine Tochter 


9* Ü1ã 


„J wo! Sie hat ſich mit dem Aſſeſſor 
— (Im Zweifel.) Es heißt im Sprüch⸗ 


* Pipe line certif per Septbr. — D. 
Sit. fie jetzt 64½ C. Mehl 4 D. 60 C. Rother Win⸗ 
ter- Weizen 1 D. 11 C. Weizen per lau 
5 fenden Mouat 1 D. 10%, C., ver September 1 D. 

Börfen- Berichte. 11 C, per Dezember ! D. 14½ C. Getreide⸗ 
Stettin, 27. August. Wetter: Schön fracht 3,00. Mais 70%. Zucker 3,00. 
Schmalz loko 685. Kafſee lolo ſair Rio 
Nr. 3 19,00. Kaffee per Septbr. ord. Rio 


Wind: S. De 
en b tet, per 1000 Kilogr, lole Nr. 7 15,77. Kaffee per November ord. Rio 
Weiz ehaup 7 Weizen (Anfangs⸗Kours) per 


Auguſt —,—, Nr. 7 14,02. 
Newyork, 26. Auguſt. Weizen ⸗ 1 
Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
205 — 235 bez., per Auguſt 250 bez., per Difen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
— ritannien 173,000, do. nach Frankreich —, do. 
231,50 bez, per November » Dezember nach anderen Hafen des Kontinents 575,000, do. 
G. von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
e, Märker, per 1000 Kilogramm loko ke 54,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents 10,000 Orts. N 


ach dem Eſſen den Teller ableckte. 


der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 


6 ———ů—vrvr̃ͤ.; «ze — . 71— . — —— En nenn ——— 


1 


Offene Stellen. 


Männliche. 


BKB HBr 
Ein Bügler auf Jackets und Paletots wird verlangt 
Reifſchlägerſtr. 14, 2 Tr. 


Bautiſchler auf Ku Log e d. Beſch. Pommerensdorferſtr. 17. 


Tüchtige Hoſen⸗Schneider 


finden dauernde Befhäftigung bei gege 


[Als Sperinlität! 
e 


un 


2 peima Keem-Porhalg 5 bi 


tr. 
y weiß⸗ und rothb. 3—4“ ſtr., 


. Juda. N ockholz zu Lagern, Kugeln ꝛc., 


Schneidergeſellen f. gute Lagerarbeit 
auf Woche werden verlangt 1 
5 Turnerſtraße 39, Seitenflügel rechts, p. l. 
I tüchtiger Nochksehnelder auf Woche, beit. 
Arbeit, w. verlangt Johannisſtr. 3, Hof III. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werd. 
verlaugt Kloſterſtr. 5, III l. 


1 Schuhmachergeſelle w.v. F. N Matthias Pölitzerſtrö. 
3 auf Stück, Woche o. Platzwerk⸗ 
Schneiderge ſellen ftatt werden verlangt 
Pelzerſtr. 14, 1. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeſt werden verl. 
Kloſterhof 12, 3 Tr, 


MIIlltürschneider verlangt ſofort 
M. Hönicke. 


Weibliche. 


Weſtennähterin verlangt Junkerſtr. 1—3, 3 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen wd. in 
u. außer dem Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
verlangt Roßmarktſtr. 17, vorn 1 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnähter. auf Jackets u. Paletots w. 
ſof. verl. Paradeplatz 31, H. III. 


— ca. 16“ ſtr., 
3 eſchen, amerifan, u. 
Bootsrieme ſheziſch ſichten 
mit er breiten Blättern bis 5 ¼“ breit, halte ſtets 
ager. 
Inr. Stettin. 
A. Holldorff, Saen Burgſtr.2. 
1 als: 1 eleg. Muſchelgar⸗ 
! Berfchiedene al lt geupln BL 
“ Trümeau, re . 
gute Möbel! Fein Bäſſer Nouliſſen⸗ 
tiſch, überpolſt. Plüſchgarnitur, Kleider, Wäſche⸗ 
u. Spiegelſpinde, großer Teppich, Panehlſopha 
m, Satteltajchen, Panehlbrett, Krüge, Wandteller, 
1 Fenſter braune Tüllgardinen und 1 Stores mit 
ſeid. Stickerei, echte Bettſtellen m. Matr. Gar- 
derobenſpind u. alle and. Möbel ſpottllillig zu 


verk. Oberer Roſengarten 17, pt. 
Möbel ſind reell gearbeitet und gut erhalten 


e W 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter jähriger Garantie: 

Gut abgezogene und genau regulirte 
Cylinder⸗Uhren vn. n 9 bis 25 A 
Remontoir⸗Uhren von 10 bis 50 
goldene Damen⸗Remontoir von . . . 25 bis 200 A 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 A 


- J auf 


Nühterinnen⸗Weſten Größtes Uhrketten⸗Lager 


werden außer dem Hauſe verlangt bei 

E. Will, Papenſtraße 11, 3 Tr. 
Köchin, beſcheidene Mädchen für einz. Leute, 

Mädchen für Küche u. Haus erh. ſehr gute 

Stellen durch Frau Glebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 

Tücht Handnähterinnen a. Hof. vl. Frauenſtr. 22, H. III. 
Nühterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 

werden verlangt Roſengarten 41—44, 3 Tr. r. 


Ein Maͤdchen für Küche und Haus, mit 


guten Zeugniſſen, verlangt 
R. Squarkowius, Kohlmarkt 3. 


Tüchtige Nähterinnen 


auf gute Kammgarn⸗Weſten finden bei ſehr hohem Lohn 
außer d. Haufe ſtets Beſchäftig. Roſengarten 50, 3 Tr. 


Tüchtige Plätterinnen 
erhalten dauernde Beſchäftigung. 
Stettiner Dampfwäſcherei⸗ 
VBleiche. 
PPP 


Vermietbungen. 
Wohnungen. 
Hofengarten 28 Je Faß ke ae 
| find Wohnungen v. 2 Stuben 
Tnrnerfiraße 31 dnnn gigen Blu, 


fenſtrige Stube zum September zu vermiethen. 
Näheres Mittelhaus 1 Tr. bei Stolzen burg. 


„Näheres Mittelhaus 1 Tr. bel Stolzen burg. 
Grabow a. O., Lindenſtt. 50a, 
eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern nebſt Zubehör 
und Stettiner Waſſerleitung iſt zum 1. Oktober 1891 
zu vermiethen, 5 

Junkerſtr. 8 Stube, Kamm u. Küche z. Septbr. 3. verm. 
2 Stuben u. Küche zu Mk. 24 z. 1. September zu 
verm. Näh. bei Birkholz, gr. Wollweberſtr. 63. 
Freundliche Wohnung zu verm. Oberwiek 43. 

hormich 7 Tiſt 1 Wohn. v. 2 Stub., Balk 3. 


Oberwiek 73 J ren. 1 fl. Wohn. f. 14 M. 
3.1. Sept. z. v. N. Charlottenſtr. 3, 2 T. b. Laßgtrom. 

Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. v. 2 Stuben 
zum 1. September zu verm. Näheres 2 Tr. l. 


Falkenwalderſlr. 1151 C K. v. P. 8. 
1 fr. Vorderwohn. v. St, N. K 3. b. Fuhrſtr- 28. 


E 


Stuben und zwei Kabinetten 
nebſt Zubehör zum 1. Oltober zu vermiethen. 
Näheres Karlſtraße 7, 1 Treppe. TER 
3 iſt e. Wohn. v 2Stb.,Kab., Kch., En. 
Artillerie ſtr. 3 u.reichl. Zbh z. 1. Sept. o. ſof. z. v 
N er Tr. r. . Kabinet, nebſt 
reichlichem Zubehör zum 1. tober zu vermi 5 
Näheres 4 Treppen links. eee 
3. 1. Oktober 


e ee dat. N 
Wahnungen — Eu 


ugſtr. 4, 


t Stuben. 


nn 
Wilhelmſtr. 14, prt. l. kl. möbl. Zim. a. Hrn. fof. z. vm. 
Ein ordentlicher junger Mann findet freundliche 
Schlafſtelle Friedrichſtraße 9, 4 Tr. l. 
Ein ordentlicher Mann findet gute Schlafftelle 
ER, Kloſterhof 11, H. 2. Aufg. 1 Tr. 
1 0. Mann f belle Schlafſt. Elijabethftr. 33, H. p. r. 
Eine anſtändige Schlafftelle iſt ſof. od. z. 1. Sptbr. 
zu verm. __Bellevueftr. 2a. 2 Tr. I. im Vorderh. 
helle Kammer zu verm grüne Schanze 10, H. IVI 
D/ Tr ee nn A bene Me SE 1 
2 ig. Leute f. Schlafſtelle Turnerſtr. 33a, H. p. l. 
i ein freumdf. möblirtes 
Sriedrichſtr. 9, III 1 Zimmer zu Hole e 
Ein ordentl. Menſch findet ſof. od 3. 1. September 
Schlafſtelle gr. Laſtadie 2, Hinterhaus part. 
Burſcherſtraſſe 1, part rechts, it ein freundlſch 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Ein anſtändiger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
> Wilhelmſtr. 3, 2. Aufgang 1 Tr. 
Eine helle freundliche Kammer iſt zu vermiethen 
Pe < l Apfelalke 22, 1 Treppe. 
I Ig. Mann f. freundl. Schlafſt. Fiſcherſtr. 16, 2 Tr. 
Ein junger Mann findet ſogleich Schlafſtelle 
gr. Wollweberſtr. 48, vorn 2 Tr. links. 
Eine anſt. Frau o. Mädchen, das ihr Bett hat, kann 
mit einwohnen _________ge. Oberftr. 22, 3 Tr. 
Ein ordentlicher Menſch findet gute Schlafftelle 
Bergſtr. 2, hinten 1 Tr. rechts. 


Verliciufe. 


Rüfttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfad 5 
R. Werniche, Seilermeiſter, ar. ee. 


Schuhwaaren, Herrenhüte, Re⸗ 

W genſchirme, Wäſche u. Unterhem⸗ 

er den gut, haltbar u. billig kaufen 

8 will, der gehe nach dem neuen 

Central-VBazar am Berliner Thor. 
Inhaber Hana Wolir aus Berlin, 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


br nur bon mir echt zu beziehen. 

Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

m.14 Kar. 


Herren-Ketten 
GOLD 8 
vergoldet Stück 4 % 
Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſte 5.% 


Fahrrad ⸗ Handlung 


von 


C. L. Celelneky. 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
coulante hungsbedin⸗ 
gungen, 1 jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
eig gratis frei ab 
ier. 


Eigene Reparatur ⸗ 
Werfkatt, Radfahrer: 
Anzüge, Tricots, Blouſen. 


Schloſſerwerkzeuge, Leue 12.1 tr: 
Prima 
oberschles. Steinkohlen 


er Kahn offeriren 


Balzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 


Pa. Ueckermünder Mauerſteine, 
„ Chamotteſteine und Speiſe, 
Gyps für Stud- u. Putzarbeiten, 
„Putzrohr, Rohrgewebe, 
„Nobrnägel, Draht u. Haken, 
„Portl.⸗Cement, Roman⸗-Cement, 
„Vackofenheerd Flieſen, 


garantirt nicht ſengend, 
halten ſtets auf Lager und offeriren billigſt 


Straube ck Lauterbach, 


Stettin 


Braut⸗Kränze, 
rautſchleier und Bedninen 


Silber- und Goldkränze, Silber- und Gold⸗ 
Bouquettes, Myrthenblüthen, Knospen u. 
lätter, empfiehlt wie bekannt in größter Aus⸗ 
wahl zu den allerbilligſten Originalpreiſen. 


er Corſet⸗ usverkauf 


wird fortgeſetzt. 


H. Mühlenthal, 


Reiſſchlägerſtr. 15, Pelitan⸗Apothetegegenüber. 


Feinſte Anchovis 
Ido S ewfehlt E- Stuekert, gr. Wollweberftr.40. 
Prima 

Portland- Cement. 
Sowie nachstehende 
Cementwaaren: 
Trottoir - Platten, 

Bordschwellen, 

geschlossene [auf der Ver- 
wendungsstelle gefertigte] 
Trottoirs, 
farb. Flur-Platten, 

Treppenstufen, 
Rohre in allen Dimensionen, 
Pferde- und Kuh- 

Krippen, 

Zaunpfosten, 

Grabsteine eic. 


empfiehlt 


die Steltin-IBredower 
Portland-Tement-Kahrik 


J Billigſte Bezugsquelle f. Spirituoſen. 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser-Buckskin, 


Kammgarn u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. 
Manno, Fabrikl. Cottbus. 


Gelegenheitskauf. 


Eine große Parthie nur 8 Tage als Zelt- 
Dächer verliehen geweſenes 


Wasserdicht präpa- 
rirtes Segeltuch, 


garantirt rein leinen, ohne Beimiſchung von Jute, 
iſt verkäuflich, und offerire ich hieraus gefertigte 


Wagenplane u. 
Diemendecken 


pro Quadratmeter Mark 1,50. 


A. Bas witz, 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendendweißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benuse 
man nur die berühmte echte 


„puttendörfer sche“ 


und verlange in allen D le 
rien nur die echte „Putten⸗ 

dörfer'ſche“ Seife vo 

F. W. Puttendörfer, 

Hoflieferant, Berlin. | 
In Stettin echt bei Adolf Hube, U 
Breiteſtraße 51, Theodor Eee. Breiteſtr. 61, 1 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Schütze, Drogenhandlung. | 


’ 

Dr. Sprangerfcher Lebensbalſam 
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 

egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf⸗ 
Bey, Bruſt⸗ und Geuickſchmerzen, Ueber- 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Hexenſchuß. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
a Flac. 1 4 


Schub: u. Stiefel: 
Ausverkauf, 


Wegen Umzug werden Damen-, 


Berlin 0., Holzmarktſtr. 4, 
Fabrik waſſerdichter Segeltuche und 0 
Wagenplane. 1 


Sämmtliche rm TOREETT 


Herren- u. Kinderſtiefel unterm Selbit- 
koſtenpreiſe verkauft. 


Gerth & Liith. 
Breiteſtraße 56. 


Wegen Verlegung meines 
Geſchäſtes empfehle zur 
Reiſe-Faiſon als ganz be⸗ 
ſonders billig: 


Reiſetaſchen, 
Damen⸗ 


übeländer Kalkwerke 


Buchholz & Märtens, 


Rübeland im Harz, 


empfehlen 


Ia. gebrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


rohe Kalksteine 
Zucker- und chemische Fabriken. 


ea. 99 Proeent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


ser Tagesproduetion 16 Doppelwaggons gebrannten Kalk. 


für 


Mein ee (geiegl. geſchützt) mit 3 Diplomen und 
2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch feine unübertroffene, 
ſolide ſichere Wirkung als kosmetiſche Haarpflegemitttel zur Erhaltung 
und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben 
hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, 
daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für 
Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirne 
von ſicherem Erfolg begleitet; Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, ſo auch zur 
Förderung des Bartwuchſes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel, 
daher auf das Wärnifte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut 
35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog., Breiteſtr. 64; 
W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 66; P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. 


Carbolineum „Pee“, 


als Imprägniroel, als Waserfarben und als Neuheit aueh in Deek farben, 
—— —— — — nn nn — — ———— ͥ ꝓö‚DęP————ñ—ů—ÿ— 


seit 10 Jahren als bestes Holzeonservirungs- und Anstriehmittel, sowie 
zum Troekenlegen feuchter Wände und zur Beseitigung des Haus- 
schwammes bewährt, empfiehlt billigst 


Theodor Pee. 


Breitestrasse 60 und Grabow, Langestranne 1. 


Ser Margarine Rödiger ift die beſte. mi 
Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Zur Einſegnung empfehlen unſer reich 
ausgeſtattetes Lager ſchwarzer Tuche, Buxkins, 
Satins, Tricots, ſowie Kammgarne und 


Phantaſie⸗Stoffe zu billigſten feſten Preiſen. 


Grunwald & Noack. 
Tuchhandlung 


en-gros u, en-detail, 


Königsſtraße 1. 


7 
Vogel freunde 

bitte meine preisgekrönten [Vogelfutter - Mischungen (u. versiegelten 
Packeten): „Angfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel etc, „U niversalfutter 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare ete. zu versuchen. e b 

„Neueste Illustrirte Preisliste“ über alle fremdl. Vögel, Tauben, 
Kifige, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und Zucht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. 

Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 


Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


Handtaſchen, 
Courirtaſchen, 
Touriſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 
Feldflaſchen, 
Plaid⸗Riemen. 


R. Grass mann. 
Schulzenſtr. 9. 


ler Art reparirt gut und billig 
z Uhren 8 105. J feder 1 % 
Glas 25 , Zeiger 20 M, He blatt 2 A 
Oscar Schatz 


Uhrmacher, 
Emil Salge, 


„Kirchplatz 5, v. 2 Tr. 

obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein à Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein & Fl. v. 1,00 an, 
chle. Rothwein & Fl. 65 F. 
Moſelwein à Fl. von 60 „ ap, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40H, 
fac. Muscat Lünela Fl. von 55 an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac d Fl. 65%, 
Getreidekümmel tr. mit Fl. 90 „, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Fir dera mit Zucker Ltr. 1,60, 

irſchſaft mit Zucker! Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00. 


ut Confirmation 


empfehlen wir 


Schwarze Cachemires, 
ſchwarze und farbige gemuſterte Stoffe 


in reichhaltiger Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


2. sitenen bud == 


ſeltenen 


empfehlen wir eréme Cachemires und ceräme ge- 
musterte Stoffe, die unter Preis abgeben. 


Heſtickte Roben. 


Neueſte Zeichnungen, nur haltbarſtes Fabrikat. 


(onfirmations-Wäsche 


(eigener Fabrikation) 
in reichhaltigem Sortiment und ſauberſter Ausführung am Lager. 


Auf den Artikel 


Geſtickte Unterrüte 
u. Longuetten⸗Röcke 


machen wir noch ganz beſonders aufmerkſam. 


Aronheim & Cohn, 


obere Schulzenſtr. 33— 34. 
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Kinder&arderobe 


fertig und nach Maaß, 


Hute, Stiefel, Schirme, Uhren, $ 
B Regulateure, Kinderwagen, $ 


4 5 in nussb, mahagoni, 
1 0 5 birken, pappel und 
eee eee lichten. 
fertige Plüschgarnituren, 
caomplette Betten u. Matratzen. 
Waaren- u. Möbel-Credit-Haus 


III. Bielefeld, 
1 Roßmarktſtr. 1-2, Ecke Roßmarkt. 


CCC 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pbliserſtraße 73. 


Jacob David, 


28 


IN 


ELLE 


Ps 


EEE 


50 


e, 
* 


Ks 


E 


8 


8 
8 


55 


ZN 


2 
— 


N 


50 


Dr 


IN 


9) 2 FR. 
8 


50 


2 


2 


50 


ER 


2 


N 
** 2 


E 


3 — N . 


ER 


3 


n 


S 
Ws 


4 


SU billigſten Preiſen. 

ei unter leichten Zahlungsbedingungen 3 Coblen a Nein N 1 1 
f IR un oſel. 

25 Herren-. Damen- und Beſte Bezugsquelle für Ahein- und Moſel eee g > 


R 
— 
c 


EIS 


! 
1 


Empfehle meine 8 8 
Patent⸗Trockenaulage 


| 
| und Schrotmühle. 
| 


G 


N 


Ernst Wiehert, Gieſebrechtſtr. 2. 


ummi - Artikel 


C. Drucker, 


Mönchenftraße 19, 


ſämmtl. Pariſer Special. empfiehlt 
für Herren und Damen (Neuheit). a er 
Ausfühel, illuſtr. Preisliſte in verſchl. Couv. ohne Firma v ollſtändige 


gegen 20 Pf. E. Kröning, Magdeburg. 


Weingroßhandlung 
Theile & Cie. 


Kinderausitaitungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beiter Ausführung zu 


Weine, Bordeaux, Sanitätsweine, Cognac ꝛc.— 
Agenten mit ff. Referenzen werden angeſtellt. 


G u. Mohmike. Carbolineum „Avenarius“ "4: 


Uhrmacher, 
en arm samen ai mn 

empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, . 3 f 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen | Defindet fh bei 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 2 

Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 

Empfehle meine 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 
Lefaucheux⸗Doppelflinten 
Centralfeuer⸗ do. e 
ert esc 8 Maufer . . 

lobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen 
Lentralfeuer⸗Entenflinten 
Revolver, Lefauchenx u. Centralfeuer von 4 % an, 
Lefaucheux⸗Hülſen u. Centralf. von 13—15 % 

Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


H. GREEN 's Gewehrfabrik 


Neubrandenburg. 


Delik. Kugel⸗Schinken 


ohne Eisbein und Schlußknochen, 
milde geſalzen, zart im Fleiſch, ui 
a Pfd. 1,00 46, ausgeſchnitten a Pfd. 1,40 4, 


empfiehlt 
Otto Winkel, 
. Breiteſtraße 11. 
Geſundes kräftiges 


Brennholz, 


ca. 4 Fuß lang, ‚billigft 
AUrnterwiek 2 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


—ꝛ— nenne 


2 . 

Man verfucht vielfach 
die von uns in dieſem Jahre zur Einführung gebrachte Hautbekleidung als eine Nachahmung 
ſeitheriger Syſteme hinzuſtellen. Wir weiſen deshalb darauf hin, daf wir ausſchließlich 
auf Grund der von uns herausgegebenen Broſchüre „Zur Löſung der Hautbekleidungsfrage 
fabrieiren und, abweichend von den bis jetzt üblichen Gebräuchen, ein Doppelſyſtem in Leinen 
herſtellen. Wir umhüllen zunächſt durch unſere Patent⸗Zellenſtoffe den Körper mit einer 
ruhigen Luftſchicht und ermöglichen mit den darüber zu tragenden poröſen Oberhemden aus 
Patent⸗Maſchenſtoff eine rationelle Regulirung der Körperwärme; wir erzielen damit, daß 
unſere Bekleidung im Sommer kühl und im Winter warm hält, alſo zu jeder Jahreszeit 
netragen werden kann. Hervorragende Autoritäten bezeichnen unſere Fabrikate als eine 
große Wohlthat für den Körper, als die gediegenſte und eleganteite Bekleidung, welche allen 
hygieniſchen Anforderungen voll entſpricht. 

Unfere Broſchüre, eine ebenſo leicht faßliche als gründlich wiſſenſchaftliche Arbeit, 
welche fortdauernd die Aufmerkſamkeit aller Hygieniker hervorruft, ſenden wir gratis und 
franco Jedem, der ſie verlangt. 

Kölu, im Auguſt 1891. 


Patent- lachs-Wirkerei Köln, Schänherr & Cie. in Köln. 


Verkauf für Stettin bei: 


C. L. Geletnek y. 


Lehmann schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 
Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Ctensilien-Handlung, 
empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen-Werk- 
stätten ete. ihr gut assortirtes Pager der anerkarnt besten und bewährtesten 
Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, 


. von 25 A an, 
von 30 4 an, 
von 36—45 A 
von 5—6 A. 

von 15 , an, 


„Seegras⸗Handlung. 


Bristol, franz. und engl. Aqnarell-Papiere, 


Lüschma en Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei 

/ Dee: ar Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmal e rei 
5 tollen-Zeichenpapiere auf Leinwand. Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- Porzellan: 
in prachtvollen neuen Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, e Farben, ; ä 


h eichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, | Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 
Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- | Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, 
Massstäbe. r Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 
zum Lichtpausverfahren. 
A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 
Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch etc. 


Preis-Liste > 


über 


| Fertige Scheuertücher 


Bildern empfiehlt 


. Grassmann. 
Schulzenſtraße 9. 


1 Komtoir: Moltkeſtr. 9, 5 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


Scheuertuch vom Stück 


ü a MIR: tie r 1 Stück von 20 Mtr. 4 4,00 674856 7 n 010 
| Lederhandlung, 5 1 2 ya F. a, von 5 Mtr 260 Qual! F. 15 e . 1 
. Heiligegeiſtſtraße 2, Heiligegeiſtſtraße 2, u alen dul Profen nk 2 ee e 
i any e dee ee e ee 
K 4 * . 3 — ie 2 ü 4 * * 5 6 a 88 b E23 * „ 39 J = 3 
; ſämmtliche Sorten zur Nath gebrachte Schäfte, Schuh⸗ Enten der ul, at 9% die E. ae EHE 
12 macher⸗Bedarfsartikel, ſowie alle Ober⸗ u. Unter⸗ Unterlageplatten, TCCTCC ae Fr 7a 
N leder, auch im Einzelverkauf zu billigſten Engrospreiſen. . — — Qualität EE. II nn % 4 dsl ER 5 Far 
1 Ae be Fur Wicderverfäufer ertts en- ros Preſſ. 
ö 1 aD 3 bi i er Berechnung. 8 ‘ 2 
I = e e Beenden Berker wen C. L. Geleinek Yo Roßmarktſtr. 18. 
10 7 = 2 Kirſehſaft, 57 K 2 8 5 
ln. 7 4 8 * » 4 9% 8 2 
3 „ Simbeerfaft Mübel, Spiegel u. Polſterwaaren 
1 = 8 3 8 C. F. Baevenroth, empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
I 5 2 8 REN 1 f 8 bens! Arbeit garantirt 
6 . „Roediger MI arine e beſte !! 3 
1 5 1887er Apfelwei „ Steinbers, "3% 
1 5 Inhaber: Aug. Groskurth. — S 1887er Apfe wein, 20 . 7 
* 2 Bensdicliner,p-f Ltr. Il. (50,5 flir. l l. 250,5. flir. AA D B eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt - Breiteſtraße 20. 
a: e in Gebi 4 bei 10 5 3,50 NB. Meine Geſchäftsrä befinden ji it 
6 . ade, in: „ 216, in Gebinden und Ain Freizdorif räume befinden ſich nur Breiteſtraße. 
Er 8 I | on „600 „ „ „1 „ „ „00 Breiteſtraße 5. d = wu re ne 
15 . 0 * SI] Zu haben in allen besseren Geschäften. 1 le el und Polstierwaaren., 
r T Toepfer, Hoflekerant, 1 Möbel e 
e i 1 r * * ’ . i 5 e Arbeit. 
319 In Stettin bei Herren Kuhn & Wegner. Grösstes Speeialgeschäft für 5 Durch eigene Werktätten Sin ic) im Sn 


Engros-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hamburg. 


Sie finden 

zu unvergleichlich billigen Preiſen 
schwarze Cachemires (reine Welle), 
sehwarze Damen- u, Kinderstrümpfe 
schwarze Trieot-Taillen in grösster Auswahl 


Julius Wolff. 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren ul 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cain a. Rh. 


Heyl 2 Meske, 46 Breiteftr- 46. 
Neuheit. 


Schutzhülse für Steinstifte. 


| Dieſe Schughülfe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber⸗ und Steinſtifte paſſend, ver⸗ 
hindert das läſtige Zerbrechen der Schülerſtifte und geſtattet auch mit Stücken das Schreiben 
auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird. 

Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 


A. Resch Berlin C., Stralauerſtr. 58, 1. 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer-Finriehtungen nach Zeiehnung, 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Franenftrafe 20, 1 Treppe. 


Patent-Bollschutzwände 


egen Wind und Zuglaft, für Gür ten, Balcons, Veranden oferjrt 


Tabrikpreisen A. Toepfer, Hollief, NMönchenstr. 10. 


Kücheneinrichtungen, 
Eisschränke, Gartenmöbel, 
Closets, Bidets, Spar-Koch- 
herde, eis. Bettstellen, 
Badewannen. 
IIlustr. Special - Preis- Courante auf 
Wunsch gratis u. franco. 


Erdbeer⸗Pflanzen 


erühmten großen Ananas ⸗Sorte find billig 
un x „Dauſcheſtraße 10. 


Oberhemden 
nach Maaß, 


* 
zu 


der b 
abzugeb: 


8 


Dr. Aumanı's Süsser Medieinal- 


unter Garantie für guten Sitz, in E 
von Marf 3,00 an, I deter Heidelbeer - Wein ist ein vorzüg- 
) Kinder, und 23 Hausmitte, 8 


Kragen, Manſchetten, 


N 
2 den Namen Dr. Aumanz. Zu haben in nachfo Deren 
& ch [ 1 v f E n Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwleſe, 9. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Fal⸗ 


kenwalderſtraßen⸗ Ecke 
A. Troike, Mittwochſtraße 14; 
Otto Winkel, Breiteſtraße 11. 


In Züllchow bei Hermann Käding. 


Albert Käding, Bergſtraße 11; 

Wilh. Käding gr. Domſtraße 20; 

Wilh. Lockſtädt, gr. Laſtadie, Wallſtraße; 
5 utzlaff, Neue Königsſtraße 3; 

Eruſt Rathke, gr. Laſtadie 23; 


Seesen 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 2 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 83 


Auch Theilzahlung geſtattet. mt 
W Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


in größter Auswahl. 


C. I. Geleineky, 


am Noßmarkt. | 
Russische Birkentheer- Seife 
empfiehlt 

Erich Valek, 


vorm, Schultz & Dammast, 
Reifſchlägerſtraße 13. 
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